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Liebe Freunde, 
mitten im Erstellen der vor euch 
liegenden djo-Horizonte, kam 
Ilka von der Egerlandjugend bei 
mir ins Zimmer. Und sie zeigte 
mir ein Foto, welches exakt 25 Jahre alt ist. Darauf 
überreicht Reinhold Frank mir anläßlich unseres 50 
jährigen Bestehen eine Urkunde der Arbeitsgemein-
schaft der Sing-, Tanz und Spielkreise, unserem mu-
sikalischen Partnerverband. Und nun, 25 Jahre spä-
ter wird doch tatsächlich unser djo-Landesverband 
75 Jahre alt. Und Reinhold und meine Wenigkeit sind 
noch im Amt als jeweiliger Landesvorsitzender. Und 
vieles hat sich in diesen zurückliegenden Jahren ent-
wickelt und verändert. Und dies beziehe ich nicht 
nur bei uns beiden körperlich. Allein schon diese Ver-
bandszeitschrift in dieser ansprechenden Form gab es 
damals noch gar nicht. Auch keine Aschenhütte. Auch 
keine Migrationsgruppen wie ARI oder AJM. Oder die 
Pfadfinder Cherusker. Und das Gastschülerprogramm 
war auch noch sehr überschaubar von seiner Größe. 
Ja, dieser Jugendverband hat sich weiterentwickelt. Ist 
gewachsen. Und hat natürlich auch so manche Krise in 
diesen letzten 25 Jahren überstehen müssen. Da floss 
schon manche Träne. Aber ich möchte trotzdem kei-
nen Tag, kein Jahr Verbandsarbeit missen! Wenn der 
Spruch stimmt, man wächst mit seinen Aufgaben, so 
sind viele bei uns ordentlich gewachsen. Und ich den-
ke, wir alle die heute diesen Jugendverband vertreten, 
angefangen vom Mitglied einer Gruppe, bis hin zu den 
Gruppenleitern und Führungskräfte im Vorstand. Oder 
auch den inzwischen über 16 hauptamtlich bezahlten 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen. Wir können alle 
stolz auf diese djo in Baden-Württemberg sein. Und 
wollen dies gerne auch nach außen zeigen. Einmal 
beim Kinderfest in Stuttgart mit einem Stand und mu-
sikalischem Programm durch Gruppen von uns. Und 
beim Landesjugendtag im November in der Aschen-
hütte, wenn wir intern ein wenig feiern möchten. Und 

letztendlich auch auf einer Fahrt 
zu unserem österreichischem 
langjährigen Partner, der Arbeits-
gemeinschaft Wien, wenn wir zu 
ihrem Kathreintanz gemeinsam 

fahren wollen. Dem 75. Wiener Kathreintanz. Wie 
passend. Und wir werden in diesem Jahr nicht nur die 
Egerländer Familienmusik Hess als Volkstanzmusik 
mitnehmen, welche in Wien auch zum Tanz aufspielen 
wird. Wir haben die Ehre, mit unserer lettischen Volks-
tanzgruppe Trejdeksnitis, sogar die Pausengestaltung 
mitzubringen. Ein schönerer Abschluss eines Jubilä-
umsjahr kann es fast nicht geben. Ganz nach unserem 
Verbandsmotto: klingend – lebendig – verbindend.
Wir hoffen, viele von euch werden sich diesem tol-
len Ereignis anschließen! Und mit uns ein besonderes 
Jubiläum auch besonders begehen! 75 Jahre Musik, 
Tanz, Begegnung. 75 Jahre Friedensarbeit! 75 Jahre 
eine tolle Gemeinschaft! Sind wir alle auch heute noch 
stolz und dankbar, dass vor 75 Jahren junge Heimat-
vertriebene diesen Jugendverband aus der Taufe ge-
hoben haben. Sie haben nur wenige Jahre nach Flucht 
und Vertreibung nicht verzagt und resigniert. Nein, sie 
haben etwas ganz besonderes geschaffen. Die DJO-
Deutsche Jugend in Europa, ein Jugendverband, der 
seine Wurzeln nicht vergisst. Der sich aber kraftvoll in 
die Zukunft aufmacht, und sich weiterentwickelt. Dan-
ke dafür!

Euer

Hartmut Liebscher
Landesvorsitzender
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Etui – Europäische Tanzunion Stuttgart
Gelungener Start  

1. Stuttgarter ETUI Kathreintanz im Kleinen Saal des Kurhauses in Bad Cannstatt

Bevor ich vom Kathreintanz in Bad 
Cannstatt berichte, stelle ich mir die 
Frage:  Warum ist der Kathreintanz 
etwas Besonderes und auch wichtig?
St. Kathrein ist am 25. November. Von 
diesem Tag an bis zum 6. Januar 
mittags um 12 Uhr ist die Stille Zeit, 
in der keine Tanzveranstaltungen 
auf  dem Tanzboden – hauptsächlich 
in Wirtshäusern -  stattfinden sollen. 
Deshalb gilt der Spruch: „St. Kathrein 
sperrt die Geigen (manche sagen 
auch Bass und Geigen) ein“.
Vor diesem Datum oder kurz vor dem 
1. Advent finden deshalb noch einige 
Kathreintänze statt.
Diese Tradition gibt es in Bayern, 
Franken, Schwaben und sowie in Ös-
terreich. Einer der bedeutendsten Ka-
threintänze findet  in Wien statt.
In Baden-Württemberg gab es so gut 
wie keinen Kathreintanz. Ausnahme 
war der Marbacher Kathreintanz, den 
es seit einigen Jahren auch nicht mehr 
gibt. Zwischenzeitlich veranstaltet der 
SWDGV in Ebersbach/Fils einen Ka-
threintanz.
So gab es die Überlegung, ob man 

nicht auch in Stuttgart einen Kathrein-
tanz durchführen kann.
ETUI (Europäische Tanzunion) hatte 
die Idee, den Kathreintanz in Stuttgart 
wieder aufleben zu lassen. Es waren 
nur noch die Fragen: Welche Lokalität 
eignet sich, und welche Musik ist be-
reit aufzuspielen?
Schließlich beschloss man, dass die 
Europäische Tanzunion diese Tanz-
veranstaltung ausrichten kann. Man 
hatte sich für den kleinen Kursaal in 
Bad Cannstatt als geeigneten Saal ent-
schieden. 
Zum Tanz konnte man die hochkarä-
tigen Gruppen: die Spundlochmusik 
und die Ostelsheimer Stubenmusik 
gewinnen.

Ein Kathreintanz in Stuttgart war für 
mich etwas Besonderes, denn ich 
nahm schon lange an keinem Ka-
threintanz mehr teil, da es für mich 
ohne Auto schwierig ist. Für mich war 
es eine beschlossene Sache hinzuge-
hen –  auch wenn es Einigen von mei-
nem Bekanntenkreis nicht gefiel.

Als ich den festlich geschmückten Saal 
betrat, da leuchteten vor Freude mei-
ne Augen. Allein beim Auftanz sah ich 
so viele Leute (Gesichter), welche ich 
teilweise jahrelang nicht mehr gese-
hen hatte. Es erinnert mich an Zeiten, 
als man sich bei den Wochenendver-
anstaltungen SWDSK I und SWSDK II 
(diese haben heute andere Namen) 
traf.
Dazu bot die Greif-Ausstellung mit 
verschiedenem Schmuck, passend zu 
den Trachten, einen schönen Anblick.
Schön war es auch, dass das Tanzpro-
gramm auf den Tischen auslag.  Dar-
aus ging hervor, dass Tänze aus ganz 
verschiedenen  Regionen die Tänze-
rinnen und Tänzer herausforderten. 
Viele dieser Tänze wurden kurz vor-
gezeigt, so dass alle mit Begeisterung 
mitmachen konnten. Natürlich spiel-
ten dazu sowohl die Spundlochmusik 
wie auch die Ostelsheimer Stubenmu-
sik mit viel Herzblut auf.
Beim Tanzen kam ich voll auf meine 
Kosten. Mit so vielen Leuten kam ich 
schon lange nicht mehr in Kontakt – 
sei es beim Tanzen oder auch beim 
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Schwätzen, denn bei vielen  Tänzerin-
nen und Tänzern war, ebenfalls wie bei 
mir,  das Interesse zum Besuch dieser 
Veranstaltung geweckt worden. Er-
wähnen möchte ich auch die musika-
lischen Einlagen der beiden Gruppen 
in den Pausen. Diese Einlagen waren 
teilweise besinnlich,  passend zu der 
Stillen Zeit und wunderschön anzuhö-
ren.

Wie ich vernommen habe, soll auch 

nächstes Jahr wieder ein Kathrein-
tanz stattfinden. Ich habe bei Uli Hüttl 
nachgefragt, und er hat es mir bestä-
tigt. Da ich in seinen Verteiler aufge-
nommen wurde, bekomme ich recht-
zeitig den Termin als Einladung zur 
Aufnahme in den HP-Terminkalender.

Obwohl es eine gelungene Veranstal-

tung war, muss ich auch einiges kriti-
sieren:
A: Schade finde ich, dass beim 1. Ka-
threintanz  keiner von der AG-Vor-

standschaft anwe-
send war. 
B: Dasselbe gilt 
auch für den 1. 
Vorsitzenden von 
der DJO – vor al-
lem deshalb, weil 
ETUI mit der DJO 
Baden-Württem-
berg verbunden 
ist.
C: Mit Ausnah-

me vom Stuttgarter 
Spielkreis und ei-
nigen von der TGR   
Zuffenhausen waren 
sonst nur wenige 
Teilnehmer von den 
Stuttgarter Trach-
tengruppen anwe-
send, was auch für 
meine Trachten-
gruppe des Kübeles-
markt zutrifft.

Mein Vorschlag 
wäre, dass man noch mehr Werbung 
für den 2. Stuttgarter Kathreintanz 
macht.
Wie wäre es, wenn der Kathreintanz 
vom SWDGV und der 2. Stuttgarter 
Kathreintanz an zwei verschiedenen 
Samstagen stattfinden kann?

Zum Schluss muss ich auch großes 
Lob aussprechen:
Dies gilt sowohl für die Organisato-
ren der ETUI (Margarete Witt-Mä-
ckel, 
Uli Hüttl u. a.) als auch das Personal 
vom Kursaal, welche für das leibli-
che 
Wohl sorgten.

Der 1. Stuttgarter ETUI Kathrein-
tanz 2025 hat mit seiner besonders 
schönen Atmosphäre Lust auf Fol-
geveranstaltungen gemacht!
Richard Siegle

Iglauer Singkreis 
Süd

Wintersingwoche des Iglau-
er Singkreises Süd vom 28. 

12. 2025 - 3. 1. 2026 auf der 
Aschenhütte in Bad Herren-

alb/Nordschwarzwald
Unsere Wintersingwoche fand 
diesmal erneut am vertrauten Ort 
im Schwarzwald statt, terminlich 
hatten wir allerdings die gewohn-
ten Zeitspanne um einen Tag ver-
schoben, so dass die Woche von 
Sonntag bis Samstag lief, und 
der Silvestertag als Höhepunkt 
in die Mitte rückte. Die Anreise 
bereitete keine Probleme. Das 
Team der Aschenhütte empfing 
uns herzlich, wir konnten uns in 
Ruhe einquartieren. Mit gebüh-
render Vorfreude erwarteten alle 
wieder das gemeinsame Singen, 
Tanzen, Musizieren, Spielen und 
Zusammensein. Auf dem Singpro-
gramm unter der Leitung von An-
gelika Mehnert standen bekann-
te Chorwerke, aber auch viele 
aus Fritz Stolles weihnachtlichen 
Volksliedsätzen und anspruchs-
vollere Sätze wie die Stollesche 
„Winternacht“und das neu zu-
sammengestellte geistliche Chor-
werk „Herr Christ“.
Die Heimleitung zeigte sich sehr 
entgegenkommend, wir hatten 
mehrere Tagesräume zur Verfü-
gung. Im großen Saal des Haupt-
hauses konnten wir Sing- und 
Tanzproben, die Mahlzeiten und 
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die Abendprogramme durchfüh-
ren, für die zahlreiche Kinder-
schar stand das Kaminzimmer zur 
Verfügung, und die Instrumenta-
listen übten im Leseraum. Auch 
die Küche tat ihr Bestes, so dass 
wir optimale Arbeitsbedingungen 
vorfanden.
Am Beginn des Vormittagspro-
gramms stand wie immer eine 
Runde Tanzen, um in Bewegung 
zu kommen und den Kreislauf 
in Gang zu bringen. Nach einer 
kurzen Pause sorgten die Atem-
übungen bei Geli für Konzentrati-

on und innere Ruhe, gefolgt von 
Einsing-Übungen. Zum Aufbauen 
des Chorklangs dienten Kanons 
und einfachere Chorsätze. Neben 
weihnachtlichen Volksliedsätzen 
aus dem Blauen Singkreis standen 
auch Madrigale und geistliche 
Chorwerke wie das „Also hat Gott 
die Welt geliebt“ von Schütz auf 
dem Programm.
Nach der Mittagspause bis 15.30 
Uhr, die man zum Regenerieren 
oder Einkaufen nutzen kann, ar-

beiteten wir in den nachmittägli-
chen Tanzproben am Repertoire. 
Neu dabei sind baltische Tänze, 
die Tanzleiter Christian mitge-
bracht hat. Auch die Stubenmusik 
übte im Rahmen des Parallelpro-
gramms und spielte mit Fagott-
verstärkung alte und neue Stücke 
aus der Reihe der Iglauer Noten-
büchln.
Im Anschluss gab es viel Unterhalt-
sames, darunter einen gemütli-
chen Spielabend, einen Abend mit 
alten Singkreisbildern, die Show 
„Gezappt“ zur Silversternacht 

und den Abschlussabend 
zum Singwochenausklang. 
Der gemeinsame Jahres-
wechsel, wie er alljährlich 
auf der Wintersingwoche 
begangen wird, gehört zu 
den unverzichtbaren Tradi-
tionen. Es beginnt mit dem 
festlichen Silvesterbuffet. 
Anschließend wird das 
Programm mit einer feier-
lichen Polonaise eröffnet. 

Eine große Kinderschar war auch 
diesmal wieder mit von der Par-
tie und brachte tüchtig frischen 
Wind in die feiernde Gesellschaft. 
Die Moderatoren Seraina und Fe-
lina mimten zwei dem Partytrubel 
Entflohene, die es sich auf dem 
Sofa zu einem gemütlichen Fern-
sehabend bequem machten und 
munter durch die Unterhaltungs-
landschaft zappten. Eigentlich 
wollten sie endlich „Dinner for 
One“ gucken, landeten aber stets 

woanders. Kurz vor Mitternacht muss-
ten wir rasch nach draußen gehen, um 
das neue Jahr singend mit Gloria und 
dem Andachtsjodler zu begrüßen und 
einige Klatschraketen an die Daheimge-
bliebenen abzufeuern, untermalt von 
einem echten Feuerwerk der Einheimi-
schen. Alle tauschten noch unterein-
ander gute Wünsche für das neue Jahr 
aus. Dann ging es zurück ins Haus, wo 
es dann doch einen szenischen „Punsch 
for One“ gab, bei dem der Lady Bettina 
schließlich die Feuerzangenbowle ge-
reicht wurde. Viele hielten noch lange 
durch, auch die Line Dance-Liebhaber 
kamen zu ihrem Recht.
Am Neujahrstag gab es nach gebühren-
dem Ausschlafen ein Frühstückbrunch 
und einen ausgedehnten Spaziergang 
zum Auslüften, ehe wir uns gemütlich 
bei Punsch und Plätzchen zur Termin-
abstimmung fürs neue Jahr zusammen-
setzten. Für ein Stündchen Singen vor 
dem Abendessen fand sich auch noch 
Zeit und Gelegenheit.
Der Abschlussabend bildete schließlich 
den gemütlichen Ausklang der Sing-
woche. Am letzten Vormittag fand sich 
noch genug Zeit für eine letzte Chor-
probe. Vor dem Mittagessen sorgte 
das Madrigalsingen für einen harmo-
nischen Abschluss. Schließlich verab-
schiedeten wir uns mit einem Ständ-
chen und einer kleinen Dankesgabe 
vom Aschenhüttenteam und machten 
uns auf den Heimweg.                                                                                        
Harry Höfer
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Integrations Kulturzentrum 
Kaleidoskop e.V., Offenburg

„Kunst der 
Verständigung“
Erfolgreiches Jugend-

projekt in der Aschenhütte in 
Bad Herrenalb

Bad Herrenalb wurde in diesem 
Jahr zu einem lebendigen Lern- und 
Begegnungsort für Jugendliche aus 
der Region. Gemeinsam mit der 
lokalen Jugendgruppe Kaleidoskop 
aus Offenburg führte der Landes-
verband Baden-Württemberg der 
DJO - Deutsche Jugend in Europa 
das Projekt „Kunst der Verständi-
gung – kreative Wege zur Konfliktlö-
sung“ durch. Ziel der sogenannten 
Multiplikator*innen-Schulung war 
es, engagierte Jugendliche zu befä-
higen, Methoden der gewaltfreien 
Kommunikation und Konfliktbear-
beitung in ihre eigenen Gruppen 
weiterzutragen.

Über mehrere Wochenenden und 
Projekttage hinweg beschäftigten 
sich die Teilnehmenden in der Ju-
gendbildungsstätte Aschenhütte 
intensiv mit kreativen Ausdrucks-
formen, die Empathie, Rollenver-

ständnis und gemeinsame Verant-
wortung fördern. „Die Aschenhütte 
ist eine wichtige Adresse für unsere 
Gruppen“, betonte Hartmut Lieb-
scher, der Landesvorsitzende der 
DJO – Deutsche Jugend in Europa.

Dabei standen ungewöhnliche, aber 
wirkungsvolle Formate auf dem 
Programm: Eine Silent-Aktion mit 
Kopfhörern bot den Jugendlichen 
die Möglichkeit, Audio-Geschichten 
zu Konfliktsituationen zu hören und 
anschließend gemeinsam zu re-
flektieren. Ergänzt wurde das Pro-
gramm durch eine Silent Disco, bei 
der beliebte Musikstücke zunächst 
allein erlebt und anschließend im 
Austausch besprochen wurden.
 
Ein weiterer Schwerpunkt des Pro-
jekts lag auf Rollenspielen. In diesen 
Szenarien setzten sich die Jugendli-
chen praxisnah damit auseinander, 
wie Missverständnisse entstehen, 
welche Emotionen damit verbun-
den sind und wie gemeinsam Lö-
sungen gefunden werden können.

Die Stadtverwaltung Bad Herren-
alb und das Kurhaus unterstützten 
das Projekt tatkräftig, indem sie 
Räumlichkeiten für Aktionen und 
Abschlussrunden zur Verfügung 
stellten. Ermöglicht wurde das Vor-
haben durch eine Förderung des 
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Böhmerwaldjugend
Eppelheim

Die letzten Aktivitäten der BWJ-
Eppelheim im Jahr 2025, lagen mal 
wieder ganz im Zeichen von Bewir-
ten und Kochen. Gleich zwei Termi-
ne an aufeinanderfolgenden Wo-
chenenden hatten wir auf unserem 
Plan. Zu einem, das Hochfest des 
Patroziniums unserer katholischen 
Kirchengemeinde, bei dem wir wie-
der mal die Gäste mit Schweinsbra-
ten, Knödeln und bayrisch Kraut 
verwöhnt haben. Zum andern, eine 
Bewirtung bei einem Auftritt des 
Comedian „CHACKO Habekost“. Bei-
de Veranstaltungen waren sehr gut 
besucht, und es hat uns wieder sehr 
viel Spaß gemacht die Zeit dort zu-
sammen zu verbringen.

Der Jahresabschluss 2025 der Böh-
merwaldjugend Eppelheim,
ist schon immer etwas ganz Beson-
deres. Es ist schon Tradition, dass die 
Eppler BWJ am 3. Adventwochen-
ende eine tolle Weihnachtsfeier auf 
einer Hütte veranstaltet. Das Ziel 
war wieder mal das Haus St.Josef in 
dem kleinen bayrischen Ort „Box-
brunn“, zwischen Michelstadt und 
Amorbach.  Um 10:00 Uhr morgens 
ging die Reise in Eppelheim los. Am 
Ziel angekommen richteten wir uns 
dort ein, haben den Kachelofen an-
geschürt und bald darauf konnten 
wir eine gemütliche wärme im gan-
zen Haus spüren. Nach Kaffee, Tee 
und Weihnachtsgebäck brachen 
wir zu einer kleinen Wanderung 

zum alten Forsthaus „Eulbach“ auf. 
Dort haben wir uns bei wohlschme-
ckender Kürbissuppe und wärmen-
den Getränken eine Rast gegönnt. 
Dies war auch der Treffpunkt mit 
unseren Nachzüglern. So, jetzt wo 
wir komplett waren, gings zurück 
in unser gemütliches Haus, wo wir 
dann unser legendäres Fondue 
vorbereiteten. Wir haben immer 
Spaß daran, gemeinsam alles schön 
vorzubereiten. Es blieben keine 
Wünsche offen. Sogar unsere Ve-
getarier haben wir satt bekommen. 
Nach unserm wohlschmeckenden 
weihnachtlichen Fondue versam-
melten wir uns um das knisternde 
Lagerfeuer und sangen besinnli-
che Weihnachtslieder, welche mit 
Flötenklängen (gespielt von Peter 
Strunz/1. Vorsitzender des Heimat-
verbandes Heidelberg) und „Orff-
schen Instrumenten“ begleitet 
wurden. Die wunderbare Stille war 
überraschend durch den Besuch 
vom Krampus unterbrochen, der 
mit Schellen und Kettengerassel 
manch einem schon einen Riesen-
schrecken einjagte. Um alle wie-
der zu beruhigen, gab’s auch noch 
kleine Geschenke. Drinnen wartete 
die mollig warme Stube auf uns, wo 
wir den Abend bei Schrottwichteln, 
Feuerzangenbowle und einer Bil-
derreihe aus der Vergangenheit, bis 
spät in die Nacht ausklingen liesen. 
Nach einem ausgedehnten lecke-
ren Frühstück, bei dem auch keine 
Wünsche offenblieben, mussten 
wir uns auch schon wieder auf den 
Heimweg machen. 
Wir hatten alle, von unseren Jüngs-

ten, Marlene und Mathilda, bis zu 
unseren Ältesten der Böhmerwald-
jugend Eppelheim, eine Menge 
Spaß an diesem Wochenende. 
Es war ein toller Jahresabschluss, 
den wir uns nach turbulentem Jahr 
2025 wirklich verdient hatten.

Das neue Jahr 2026 begrüßte die 
Böhmerwaldjugend Eppelheim mit 
einem „Neujahrsempfangs-Winter-
grillen“ bei uns zu Hause auf der 
Terrasse. Das leckere Grillgut (Rind, 
Lamm, Würste und vegetarische Va-
riationen), haben wir gemeinsam 
auf der Feuertonne, um die wir uns 
versammelt hatten, gegrillt. Cous-
Cous-Salat, Nudelsalat und frische 
Brötchen, waren die Beilagen, um 
eine kräftige Grundlage für Sekt, 
Glühwein und Bier zu schaffen. 
Bei guten Unterhaltungen haben 
wir uns einen Überblick über das 
uns bevorstehende Jahr 2026 ver-
schafft, und schon mit der ein oder 
anderen Planung begonnen.
Wir wünschen uns und allen die das 
hier lesen, „VIEL Gesundheit“ im 
Jahr 2026, und hoffen auf ein gutes 
Gelingen.

Neuwahlen bei der Böhmerwaldju-
gend HD-Eppelheim…
Bei der Jahreshauptversammlung 
am 11.März hat die Böhmerwaldju-
gend das vergangene Jahr „Revue-
passieren“ lassen. Die Berichte des 
Gruppenleiters, seines Stellvertre-
ters, des Kassiers, des Tanzleiters 
und des Kassenprüfers, gaben noch 
einmal einen Rückblick auf das ver-
gangene Jahr. Es war ein erfolgrei-

Bundesamts für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF). Der Jugendver-
band bedankt sich ausdrücklich für 
diese Unterstützung, die ein nach-
haltiges und innovatives Projekt 
für die Region möglich machte. In-
tegrationsreferentin Olga Gart, die 

jüngst in Offenburg die Heimatme-
daille für ihre Integrationsarbeiteer-
hielt, lobte die Stadt als perfekten 
Gastgeber: „Bad Herrenalb war der 
ideale Ort für dieses Projekt.“ Die 
Organisatorinnen sind sich einig: 
Die neu ausgebildeten Multiplikato-

rinnen und Multiplikatoren werden 
mit ihren Erfahrungen künftig viele 
Jugendgruppen bereichern und da-
mit langfristig zu einem friedlichen 
Miteinander beitragen.
Sabine Zoller (veröffentlicht in Por-
tal-Nord.de im Januar 2026)
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ches und bewegtes Jahr, mit vielen 
schönen Aktivitäten, an die sich 
jeder noch gerne erinnert. Vielen 
DANK für das Vertrauen in den letz-
ten beiden Jahren.
Nach den Berichten wurde die Vor-
standschaft entlastet und somit war 
der Weg frei, um die neue Vorstand-
schaft zu wählen. Nun hatte die 
Wahlleitung, ein Mitglied vom Hei-
matverband Heimatgruppe Heidel-
berg das Sagen. Andrea Böhm lei-
tete uns durch die Wahl. Wir haben 
uns im Vorfeld darüber geeinigt die 
Wahl per Akklamation durchzufüh-
ren. So ging alles sehr schnell. Alle 
für die Ämter vorgeschlagenen Per-
sonen bestätigten, dass sie im Falle 
einer Wahl das Amt auch gerne für 
die nächsten zwei Jahre begleiten 
möchten. Dann wurde gewählt.

•	 1. Vorsitzender : Rainer Strunz

•	 2. Vorsitzender : Jürgen Strunz
•	 Kassier : Markus Hüsler
•	 Tanzleiter : Nilo Nelson Schloe-
gel
•	 Kassenprüfer : Andreas Luksch 
und Nilo Nelson Schloegel (sie wur-
den nicht gewählt, sondern be-
stimmt)

Die neugewählte Vorstandschaft 
bedankt sich für das entgegenge-
brachte Vertrauen und freut sich 
auf die Zusammenarbeit mit der 
Gruppe und allen mit denen wir zu 
tun haben.
Die Gruppe hat sich dann sehr an-
geregt über verschiedene Themen, 
was wir so in naher Zukunft so vor-
haben, wie und wo wir aktiv sein 
möchten / werden ausgetauscht. 
So füllte sich auch unser Terminka-
lender, welcher uns wieder ein er-
eignisreiches Jahr verspricht.

Einige Highlights möchte ich schon 
Mal kurz erwähnen:
•	 Teilnahme am Sudetendeut-
schen Tag in Brünn an Pfingsten.
•	 Jakobi-Treffen der Böhmerwäl-
der in Lackenhäuser im Juli.
•	 Gedenkfeier an 80 Jahre Ver-
treibung in unserer Patengemeinde 
Vertesacsa (Ungarn)

Dies sind nur einige Aktivitäten, 
welche aber im Sinne der unserer 
Gruppenarbeit sehr wichtig sind.
Momentan läuft bei der Böhmer-
waldjugend ein Workshop über 
ein österliches Brauchtum aus dem 
Böhmerwald. Eier färben, Schäckel 
kratzen, praktisch alles rund um 
das Ei. Darüber werde ich dann das 
nächste Mal berichten.
Bleibt GESUND, liebe Grüße,
Rainer Strunz

Dieses Gedenken an die Vertreibung 
aus dem Heimatort meiner Mutter 
vor 80 Jahren, wird von der Deutschen 
Volkstanzgruppe aus Vertesacsa, dem 
deutschen Club und der Gemeinde 
veranstaltet. Vertesacsa ist die Paten-
gemeinde zu Eppelheim. Hier sind 
nach der Vertreibung sehr viele Deut-
sche aus Ungarn angesiedelt worden. 
Leider leben aus der Erlebnisgenerati-
on hier in Eppelheim nicht mehr viele. 
Es ist aber schön, dass die Bevölkerung 
in Vertesacsa das Deutschtum so fei-
ert.
Ich weiß nicht ob andere Gemeinden 
in Ungarn auch solch eine Veranstal-
tung durchführen. Vielleicht kann man 
durch die INFO auch deutsche Vertrie-
bene aus Ungarn darauf aufmerksam 
machen, dass der Vertreibung gedacht 
wird, und sie bekommen vielleicht Lust 
dabei zu sein.
Wir werden auf Einladung der Tanz-
gruppe dabei sein. Es ist zwar noch 
nicht raus , wieviel von uns mitfahren, 
meine Frau und ich auf jeden Fall.
Rainer Strunz



Aus den Gruppen

djo-Horizonte · Landesverband Baden-Württemberg 1/202610

Als Kreisgruppe der DJO in Karls-
ruhe setzen wir uns weiterhin mit 
viel Engagement für die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen ein und 
entwickeln unsere Angebote stetig 
weiter. In diesem Jahr konnten wir 
dabei einen besonders wichtigen 
Schritt machen: Dank der Unter-
stützung des Stadtjugendausschus-
ses Karlsruhe (STJA) wurde uns ein 
Grundstück im Zentrum der Stadt 
zur Verfügung gestellt. 
Diese neue Möglichkeit eröffnet 
uns viele Perspektiven für die Zu-
kunft. Wir planen, das Gelände 
nicht nur für unsere Ferienbetreu-
ungen zu nutzen, sondern auch für 
regelmäßige Aktivitäten im Alltag 
unseres Vereins. So entsteht ein 
zusätzlicher Raum, in dem Kinder, 
Jugendliche und Familien zusam-
menkommen, sich entfalten und 
gemeinsam wachsen können. 
Ein zentraler Bestandteil unserer 
Arbeit bleibt dabei die Pinocchio-
schule, die seit vielen Jahren Kinder 
in ihrer Entwicklung begleitet. Viele 
der heutigen Jugendlichen sind hier 
groß geworden und genau aus die-
ser Grundlage heraus ist auch unser 
Teensclub entstanden. Besonders 
schön ist, dass der Club von 
Jugendlichen gestaltet wird, die 
selbst einst Teil der Pinocchioschule 

waren. Der Teensclub wird von Ari-
na Artyomenko und Sofia Skinder 
mit viel Engagement geleitet. Sie 
bringen eige-
ne Ideen ein, 
organisieren 
Treffen und 
übernehmen 
Verantwor-
tung, wo-
durch ein 
lebendiger 
und authen-
tischer Treff-
punkt für 
Gleichaltrige 
entsteht. Der 
Te e n s c l u b 
wächst stetig weiter, und wir bemü-
hen uns, ihn durch neue Angebote 
attraktiv zu gestalten. Dabei ist uns 
wichtig, die Interessen der Jugendli-
chen aufzugreifen und ihnen Raum 
zur Mitgestaltung zu geben. 
Auch in der Pinocchioschule selbst 
erweitern wir kontinuierlich unser 
Angebot. Seit diesem Schuljahr 
gehört unsere Kreative Werkstatt, 
die von Elizaweta Kafiew und Regi-
na Skinder geleitet wird, fest dazu. 
Hier können Kinder experimen-
tieren, eigene Ideen entwickeln, 
Fehler machen und daraus lernen. 
Sie arbeiten mit unterschiedlichen 

Materialien und Techniken, stärken 
ihre Kreativität, ihr Selbstvertrauen 
sowie wichtige soziale Kompeten-

zen wie Geduld, Problemlösung 
und Teamarbeit. 
Ergänzend dazu haben wir neue An-
gebote wie Stricken eingeführt, die 
überraschend nicht nur bei Mäd-
chen, sondern auch bei Jungen auf 
großes Interesse stoßen. 
 
Besonders wertvoll ist für uns auch 
die Unterstützung durch engagierte 
Eltern, die eigene Ideen einbringen 
und unsere Arbeit aktiv mitgestal-
ten. So entstand auf Initiative von 
Angelika Bauer ein Buchclub, in 
dem sich einmal im Monat Kinder 
und Eltern treffen, gemeinsam le-

 
DJO-Kreisgruppe Karlsruhe

Neue Initiativen für Kinder und Jugendliche 
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sen und Zeit miteinander verbrin-
gen. 
Auch im sportlichen Bereich erfah-
ren wir Unterstützung: Denys Pryk-
hodko engagiert sich auf ehrenamt-
licher Basis und bietet regelmäßige 
Sporteinheiten für unsere Jugendli-
chen an. Seine 
Angebote werden mit großer Be-
geisterung angenommen und 
fördern nicht nur die körperliche 
Aktivität, sondern auch den Zusam-

menhalt in der Gruppe. 
Ein weiterer wichtiger Baustein un-
serer Arbeit ist das Projekt „Deutsch 
spielerisch lernen“. Hier haben Kin-
der mit Migrationshintergrund die 
Möglichkeit, die deutsche Sprache 
in einem spielerischen Umfeld zu 
erlernen. Gleichzeitig werden sozia-
le Fähigkeiten gestärkt, das Selbst-
bewusstsein gefördert und die Inte-
gration in Schule und Kindergarten 
erleichtert. 

All diese Initiativen zeigen, wie le-
bendig und vielfältig unsere Arbeit 
geworden ist. Mit neuen Ideen, en-
gagierten Menschen und erweiter-
ten Möglichkeiten schaffen wir als 
DJO-Kreisgruppe Karlsruhe einen 
Ort, an dem Kinder und Jugendliche 
sich entfalten, ihre Talente entde-
cken und ihren Platz in der Gesell-
schaft finden können. 
Saule Makhambetova
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Zum Ende des Jahres 2025 kann die 
Böhmerwaldjugend Oftersheim auf 
allerlei schöne  gemeinsame Erleb-
nisse zurückblicken. 
Die alljährliche Osterfahrt nach 
Lackenhäuser, die gelungene Mai-
baumaustellung, der Oftersheimer 
Tag des Waldes, die Bewirtung bei 
der Veranstaltung des VDKs, und 
nicht zu vergessen die beliebte 
„Kerwe meets Oktoberfest“- Veran-
staltung im Rose- Saal, die wieder 
ein voller Erfolg war.
Zuletzt war man wieder mit einem 
Stand auf dem Weihnachtsmarkt 
des Heimat- und Kulturvereins am 
ersten Adventswochenende ver-

treten. Im stimmungsvollem Am-
biente buk man in verschiedenen 
Schichten leckere Waffeln, kochte 
süßen Punsch und mit vielen guten 
Gesprächen läuteten man so stim-
mungsvoll die Adventszeit ein. Auch 
das eine oder andere Glas Sekt kam 
gut an, war es doch manchen Gäs-
ten zu warm für Punsch oder Glüh-
wein.
In der Woche vor Weihnachten wur-
de traditionell der Jahresausklang 
gemeinsam mit dem Freundeskreis 
begangen. Zuerst traf man sich auf 
dem Friedhof, um besinnlich auf 
das vergangene Jahr zu blicken und 
einige Gräber zu besuchen. Die Jun-

gend und der Freundeskreis sangen 
verschiedene Weihnachtslieder, 
lauschten Gedichten Rückblicken 
und Danksagungen. Im Anschluss 
daran ließ man den Abend noch mit 
Glühwein, Punsch und Fleischkäs-
brötchen gemütlich ausklingen.

Diese ganzen Aktionen sind nur 
möglich, wenn alle aus der Gruppe 
mit anpacken und zusammen hel-
fen. Ein großes Dankeschön auch an 
den Freundeskreis, der immer un-
terstützend an der Seite der Jugend 
steht.
Miriam Thiel
 

Am 21. März haben wir uns mit 20 
Teilnehmenden aus den Gruppen 
Esslingen, Friedrichshafen, Heidel-
berg, Oftersheim, Nürtingen und 
Backnang zur diesjährigen Haupt-
versammlung getroffen.
Der offizielle Teil begann mit Be-
richten aus den einzelnen Gruppen. 
Es wurde deutlich, wie viel in der 
Böhmerwaldjugend gerade passiert 
und wie vielfältig die Aktivitäten 
sind. Auch Elisabeth und das Wan-

Böhmerwaldjugend Baden-Württemberg
Bericht zur Hauptversammlung der Böhmerwaldjugend am 21.3.26 in Nürtingen

derstecken-Team berichteten von 
ihren Projekten und Erlebnissen. 
Im Anschluss standen die Neuwah-
len des Vorstands an. Stephan Klotz 
und Anna-Lena Unger scheiden auf 
eigenen Wunsch aus – herzlichen 
Dank für eure Zeit und euer Engage-
ment! Der neue Vorstand setzt sich 
wie folgt zusammen: 
Bundesjugendleitung: Elisabeth Sigl
Stellvertretung: Franziska Kiebel
Kasse: Marcus Rieg

Stellvertretung: Vincent Meyer
Schriftführung: Laura Kronewitter
Kassenprüfung: Miriam Thiel und 
Tamara Postelt
Beisitzer:innen: Kathrin Luksch, Jen-
ny Neuberger, Uwe Schmidt
Redaktion Wanderstecken: Stefanie 
Fechter

Nach dem offiziellen Teil gab es Mit-
tagessen mit Pizza und Pasta, bei 
dem wir die Gelegenheit für Gesprä-

Böhmerwaldjugend Oftersheim
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che und Austausch genutzt haben. 
Danach startete die erste gemein-
same Singrunde, geleitet von Ste-
fanie, bei der wir das Feierabend-
Lied einstudierten. Am Nachmittag 
gab es Kaffee und Kuchen – vielen 
Dank an die Bäckerinnen – und eine 
weitere Singrunde mit Armin. Dabei 
lernten wir einen Kanon zum Einsin-

gen kennen und beschäftigten uns 
mit verschiedenen Liedern, unter 
anderem dem Kyrie aus der Wald-
lermesse.

Zum Abschluss halfen alle beim Auf-
räumen, es gab den obligatorischen 
Schlusskreis, und dann traten alle 
ihre Heimreise an. Ein Dankeschön 

geht an alle, die dabei waren, an die 
beiden Singleitungen, an die Grup-
pe aus Nürtingen für die Räumlich-
keiten und natürlich an Elisabeth 
und Franziska für die Vorbereitung 
und Durchführung der Hauptver-
sammlung.
Laura Kronewitter

Der neue BWJ-Vorstand (es fehlen Vincent Meyer 
und Jenny Neuberger)

Singen mit Stefanie

Singen mit mit Armin
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Die „Eurasia e.V.“ und der Chor 
„Heimatmelodie“ nehmen weiter-
hin aktiv am Leben in Stuttgart teil. 
Wir haben an mehreren kreativen 
und freundschaftlichen Treffen teil-
genommen. Mit großer Freude ge-
nießen wir das Singen und die Ge-
spräche mit den älteren Bewohnern 
unserer Stadt. Diese Treffen wer-
den immer sehnsüchtig erwartet 
und machen Spaß. Wir treffen uns 
auch mit befreundeten Kinder- und 
Erwachsenengruppen, wie z.B. am 
19.04.26 es fand ein geselliges und 
fröhliches Treffen der Chorfreunde 
aus Baden-Württemberg statt. 

Am 28. März 2026 veranstalteten 
wir unser zweites Kinderfest. Viele 
kulturelle Kindergruppen aus unse-
rem Bundesland Baden-Württem-

berg haben den 
Wunsch geäußert 
an diesem Festi-
val teilzunehmen. 
Diese Veranstal-
tung fördert den 
k ü n s t l e r i s c h e n 
Geschmack, hilft 
Kindern sich aus-
zudrücken, neue 
Freundschaften zu 
knüpfen und leb-
hafte Emotionen 
zu teilen und ist 
somit ein wichti-
ger Bestandteil ih-
rer kreativen und 
sozialen Entwick-
lung.

Am 9.5.2026 plant 

Eurasia e.V. Stuttgart
Die Eurasia e.V. und der Chor Heimatmelodie nehmen weiterin aktiv am Leben in Stuttgart teil

unser Verein „Eurasia e.V.“ ein Festi-
val „Tänze und Lieder aus aller Welt“ 
mit der Teilnehmern aus Baden-
Württemberg und Bayern. Auch die 
Chöre und viele Tanz- und Musik-
gruppen wollen mit großer Freude 
und Lust an unserem fröhlichen und 
bunten Festival teilnehmen.
Wir laden die Zuschauer ein bei 
unseren Veranstaltungen mitzuma-
chen. Auch alle, die singen möch-
ten, sind herzlich eingeladen, bei 
uns mitzusingen.

Wir suchen Sponsoren, die unsere 
Großveranstaltungen unterstützen.
Mehr über unsere kulturellen Ak-
tivitäten erfahren Sie hier: www.
eurasia-verein.de
Viktoria Mehlhaff
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Am 31. Januar erstrahlte der Treff-
punkt Stadtmitte Wendlingen in 
bunten Faschingsfarben. Zahlreiche 
Gäste aus der Region und darüber 
hinaus hatten sich eingefunden, um 
einen Abend voller Musik, Tanz, Hu-
mor und ausgelassener Stimmung 
zu erleben. Schon beim Betreten 
des Saals war Vorfreude spürbar, 
und die dekorierte Bühne versprach 
einen unterhaltsamen Abend voller 
Überraschungen.

Den Auftakt der Prunksitzung bil-
dete der Zweierrat, der mit gro-
ßem Elan die Bühne betrat und die 
Zuschauer sofort in die Stimmung 
des Abends hineinversetzte. Mit 
humorvoller Moderation und char-
manten Einlagen führten sie die 
Gäste durch das Programm, erklär-
ten die Abläufe und sorgten dafür, 
dass das Publikum von Beginn an 
aktiv eingebunden wurde.
Daraufhin folgte der Einmarsch des 
TG-Narrenclubs, begleitet von der 
bekannten Narrenhymne „Der Nar-

Banater Trachtengruppe, Kreisverband Esslingen/Wendlingen 

Faschingsball Prunksitzung 2026

renboogie“ in die die Gäste rasch 
begeistert einstimmten. 
Nach diesem schwungvollen Auf-
takt begrüßte die Kreisverbands-
vorsitzende Sieglinde Gross die 
Gäste mit einem eigens verfassten 
Reim. Mit Charme, Wortwitz und 
einem Augenzwinkern stimmte sie 
die Besucher auf den bevorstehen-
den Abend ein und wurde dafür mit 
herzlichem Applaus belohnt. 

Als erster Programmhöhepunkt 
präsentierte Lady Wild die kleinen 
Minions der Tanzgruppe. Die Kinder 
der Gruppe 1, voller Energie und 
Begeisterung, zeigten eine fanta-
sievolle Choreografie, die sowohl 
präzise als auch humorvoll war. 
Sie balancierten, hüpften, drehten 
sich und interagierten miteinander. 
Das Publikum reagierte begeistert 
mit Applaus und Jubel, besonders 
als die Kinder bekannte Posen aus 
dem Film „Ich – Einfach unverbes-
serlich“ einbauten. Dieser Auftritt 
setzte den fröhlichen Ton für den 

gesamten Abend und brachte so-
wohl Kinder als auch Erwachsene 
zum Lachen.

Nach der Minions-Gruppe folgte 
der Auftritt der Mädels der Gruppe 
2 mit ihrem „Girls Night Out“-Pro-
gramm. Mit perfekter Choreografie, 
modernen Tanzschritten und einer 
energiegeladenen Performance 
begeisterten sie das Publikum. Die 
Mischung aus Ausdruckstanz, dyna-
mischen Formationen und kreati-
ven Kostümen machte diesen Auf-
tritt zu einem echten Höhepunkt. 
Besonders beeindruckend war die 
Art und Weise, wie die Tänzerinnen 
gemeinsam synchron auftraten und 
dabei sowohl Eleganz als auch Pow-
er ausstrahlten.

Ein weiterer emotionaler Moment 
des Abends war die Geburtstags-
überraschung für Sabine Kobsa. 
Mit Torte, Blumen, bunten Luftbal-
lons und einem eigens komponier-
ten Lied wurde sie gefeiert. Der 

Tanzgruppe KV Esslingen, Foto: Lukas Krispin
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AG Tracht der DBJT dokumentiert 
Banater Kirchweihtrachten in Temeswar

Deutsche Banater Jugend und Trachtengruppen

Vom 15. bis 20. Februar reiste die AG 
Tracht der DBJT – Deutsche Banater 
Jugend- und Trachtengruppen nach 
Temeswar, um die Kirchweihtrach-
ten der Banater Schwaben möglichst 
vollständig zu dokumentieren. Ziel 
war es, bislang ungesicherte Varian-
ten zu erfassen, regionale Besonder-
heiten festzuhalten und bestehende 
Lücken im bisherigen Bestand zu 
schließen.
Bereits im Vorfeld hatten die Mitglie-
der in Deutschland über persönliche 
Kontakte und vorhandene Unterla-
gen zahlreiche Trachtenstücke zu-
sammengetragen. Doch erst vor Ort 
zeigte sich, welche Varianten und 
Besonderheiten im Banat noch exis-
tieren und bislang nicht dokumen-
tiert worden waren. Die Reise diente 

daher nicht nur der Vertiefung, son-
dern vor allem der gezielten Ergän-
zung des bisherigen Materials.
An der Reise nahmen Heidelinde 
Redl, Hilde Redl, Elwine Muth und 
Resi Teichert teil. Die Organisation 
vor Ort übernahmen Edith Singer 
und Anette Unterweger, die ein de-
tailliertes Arbeitsprogramm vorbe-
reitet hatten.
Dass dieses Vorhaben in dieser Form 
umgesetzt werden konnte, ist nicht 
zuletzt dem persönlichen Einsatz 
und der großen Verbundenheit der 
Beteiligten mit ihrem kulturellen 
Erbe zu verdanken. Ihr Engagement 
ging dabei über das rein Fachliche hi-
naus und unterstreicht den ideellen 
Charakter der Arbeit der AG Tracht.
Am ersten Tag in Temeswar verwan-

delten sich die Räume des AMG-Hau-
ses in eine kleine Forschungswerk-
statt. Kleiderständer mit Trachten, 
kunstvoll bestickte Blusen, Schür-
zen und mehrere Lagen gestärkter 
Unterröcke füllten den Raum. Die 
Trachten wurden gesichtet, fotogra-
fiert, vermessen und zeichnerisch 
dokumentiert. Zwischen Maßbän-
dern, Kamera und Skizzenblock 
herrschte konzentrierte Betrieb-
samkeit: Immer wieder wurden die 
einzelnen Stücke neu angelegt, um 
Schnitt, Aufbau und ursprüngliche 
Trageweise originalgetreu zu rekon-
struieren.
Gespräche mit Ortskundigen liefer-
ten wertvolle Hinweise zu regiona-
len Besonderheiten und traditionel-
len Verarbeitungstechniken, vom 

Vorstand ließ sie hochleben und 
stimmte gemeinsam mit dem TG-
Narrenclub ein herzliches Geburts-
tagsständchen an, sodass dieser 
persönliche Höhepunkt den Abend 
noch festlicher und unvergesslich 
machte. 

Später am Abend präsentierte die 
Jugendgruppe ihr Programm in 
Form einer großen Schlagershow. 
Die Tänzerinnen und Tänzer führten 
Klassiker von bekannten Schlager-
sängern aus den letzten 60 Jahren 
auf, darunter Hits von Bill Ramsey 
über Roberto Blanko bis Mickie 
Krause. Eine Jury sorgte zusätzlich 
für Unterhaltung und Humor, wäh-
rend das Publikum die Darbietun-
gen mit Applaus und Begeisterung 
feierte. Mitreißende Tänze und ab-
wechslungsreiche Choreografien 
passend zur Musik sorgten dafür, 
dass im Saal durchgehend beste 
Stimmung herrschte. Dieser Pro-
grammpunkt war ein Höhepunkt 

des Abends und läutete zugleich 
den feierlichen Ausklang der Prunk-
sitzung ein. 

Den krönenden Abschluss bildete 
der letzte Einmarsch des TG-Nar-
renclubs, begleitet von der finalen 
Strophe des „Narrenboogie“. Ge-
meinsam mit dem Publikum endete 
der offizielle Teil der Prunksitzung 
mit viel Applaus, Gesang und ei-
nem letzten kräftigen Narrenruf. 
Auch nach Ende der Sitzung wurde 
ausgelassen weitergefeiert, getanzt 
und gelacht, sodass der Abend noch 
lange in Erinnerung bleibt.
Die Musik „Schlagerzeit - die Band“ 
trug wesentlich zur ausgelassenen 
Stimmung bei. Die live spielende 
Band wurden von den Gästen im-
mer wieder gelobt. Mitreißende 
Rhythmen und bekannte Klassiker 
sorgten dafür, dass Tanzbegeisterte 
jeden Alters die Gelegenheit hat-
ten, die Tanzfläche zu stürmen und 
mitzufeiern.

Für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt. Neben knusprigem Schnit-
zel und deftiger Bratwurst wurden 
auch Kuchenbuffet und Schmalz-
brot heiß begehrt. Hinter den Kulis-
sen arbeiteten die Helferinnen und 
Helfer Hand in Hand, um die Abläu-
fe in Küche und Service reibungslos 
zu gestalten. 

Der Faschingsball 2026 war ein 
rundum gelungener Abend voller 
Humor, Tanz, Musik und persön-
licher Höhepunkte. Die lebendige 
Moderation des Zweierrats, die 
herzliche Begrüßung durch die Vor-
sitzende, die fantasievollen Auftritte 
der Tanzgruppen – von den Minions 
über die Mädels der Gruppe 2 bis 
zur Jugendgruppe und die exzellen-
te musikalische Begleitung machten 
die Veranstaltung zu einem unver-
gesslichen Erlebnis für alle Gäste. 
Renate Krispin
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fachgerechten Stärken der Röcke bis 
zu kunstvollen Stickmustern, die oft 
über Generationen weitergegeben 
wurden.
Exkursionen in die Umgebung
Exkursionen führten die Gruppe in 

umliegende Ortschaften. In Neuarad 
demonstrierte Adelheid Simon an-
hand historischer Fotografien Schritt 
für Schritt das Anlegen einer Tracht. 
Eine Gelegenheit, bei der die Teil-
nehmerinnen selbst Hand anlegen 
und Details aus nächster Nähe beob-
achten konnten.
In Sanktanna erläuterten Claudius 
Höniges und Frau Höniges die Be-
sonderheiten der dortigen Trachten 
und zeigten Techniken wie das Stär-
ken und „Stöckeln“ der Unterröcke.
Bei der Worschtkoschtprob in Sa-
ckelhausen konnten weitere Trach-
ten dokumentiert und direkte Ge-
spräche mit den Trägerinnen geführt 
werden. Momente, in denen leben-
dige Tradition sichtbar und erlebbar 
wurde.
Die Reise wurde medial begleitet: 
Balthasar Waitz berichtete in der 
Allgemeine Deutsche Zeitung für 
Rumänien, zudem ergänzte ein 
Interview mit Astrid Weisz vom 
deutschsprachigen Rundfunk die Be-

richterstattung.
Zusammenarbeit Banat – Deutsch-
land
Besonders deutlich wurde während 
der Reise die enge Zusammenarbeit 
zwischen Mitgliedern im Banat und 

in Deutschland: Während vor Ort 
Originalstücke, Wissen und prakti-
sche Erfahrungen eingebracht wur-
den, erfolgt in Deutschland die syste-
matische Auswertung, die Erstellung 
von Schnittzeichnungen sowie die 
Vorbereitung der Publikationen. Die-
ses grenzüberschreitende Miteinan-
der trägt maßgeblich zur nachhalti-
gen Sicherung des kulturellen Erbes 
bei und unterstreicht den besonde-
ren Wert der Arbeit der AG Tracht.
Ergebnisse der Reise
Die Tage waren intensiv und arbeits-
reich, zugleich jedoch äußerst erfolg-
reich. Zahlreiche Schnitte, Maße und 
Detailaufnahmen konnten gesichert, 
Trachtenteile originalgetreu doku-
mentiert und rekonstruiert werden. 
Die Ausarbeitung der Skizzen, Fotos 
und Maßangaben für den geplanten 
Bildband sowie für eine ergänzende 
Publikation mit Schnittmustern und 
Detailbeschreibungen erfordert er-
fahrungsgemäß einen längeren Zeit-
raum und kann sich über mehrere 
Jahre erstrecken.
Im Mittelpunkt der weiteren Arbeit 
steht derzeit ein Bildband über die 
Banater Kirchweihtrachten, der de-
ren Vielfalt und regionale Besonder-
heiten anschaulich dokumentieren 
wird. Bereits im März erscheint mit 
„Das Sonntagsgewand – Frauen-
trachten der Banater Schwaben“ die 
erste Publikation der AG Tracht; der 
Bildband wird als zweite Veröffent-
lichung die bisherige Forschungsar-
beit konsequent fortführen.
Die Reise hat einmal mehr gezeigt: 
Tracht ist weit mehr als Kleidung. Sie 
ist Ausdruck von Geschichte, Hand-
werk und kultureller Identität und 
ihre Bewahrung lebt vom gemeinsa-
men Einsatz engagierter Menschen 
über Ländergrenzen hinweg.
Ein herzlicher Dank gilt allen, die ihre 
Trachten zur Verfügung gestellt, ihr 
Wissen geteilt sowie die Organisa-
toren und Helfer in Temeswar unter-
stützt haben.
AG Tracht in der DBJT
Theresia Teichert

Gruppenfoto der Teilnehmerinnen, Blumenstrauß für das Geburtstagskin Edith Singer



Aus den Gruppen

djo-Horizonte · Landesverband Baden-Württemberg 1/202618

Moravia Cantat aus Baden-Württemberg

Mönchfeld – Brünn- Waldmünchen

Das Jahr 2026 begann für Moravia 
Cantat mit einem Konzert in der Kir-
che St. Johannes Maria Vianney in 
Stuttgart-Mönchfeld. Unter der Lei-
tung unserer Stimmbildnerin Monika 
Schmitz und an der Orgel begleitet 
von Hildegund Treiber sangen wir 
ein Programm mit synagogaler Mu-
sik von Louis Lewandowski, Samuel 
Lampel und jüdischen Kantoren aus 
den böhmischen Ländern. Das Kon-
zert war sehr gut besucht; schön war 
auch, dass es nach dem Konzert noch 
einen kleinen Umtrunk gab, bei dem 
man mit den Konzertbesuchern ins 
Gespräch kam.
Bei den Probenwochenenden von Fe-
bruar bis April stand und steht die Vor-
bereitung für unsere Auftritte beim 
Sudetendeutschen Tag in Brünn auf 
dem Programm. Wir freuen uns sehr, 
dass erstmals ein Sudetendeutscher 
Tag in Tschechien stattfindet. Wir 
hatten seit der Samtenen Revolution 
1990 zahlreiche Konzerte in Tschechi-
en (auf der Karte markiert durch die 
roten Punkte) und haben mit vielen 
tschechischen Chören gemeinsame 
Projekte gehabt. Der erste Sudeten-
deutsche Tag in Tschechien ist daher 
für uns ein ganz besonderes Ereignis. 
Wir treten am Samstag beim 
HEIMAT!abend auf, umrahmen den 
Gottesdienst am Sonntagvormittag 
und singen und tanzen Sonntag-

nachmittag 
beim Böh-
m i s c h e n 
D o r f f e s t . 
Am Montag 
umrahmen 
wir schließ-
lich noch 
den Geden-
kakt für die 
t s c h e c h i -
schen Opfer 
des Natio-

nalsozialismus im Innenhof des Kau-
nitz-Wohnheims (wo in der Zeit des 
Protektorats das Gestapo-Gefängnis 
war). Wir freuen uns auch sehr, dass 
in Brünn Adam Kalisz bei uns mitwirkt; 
als kleiner Bub aus Prag kam er einst 
zu unserer Kindersingwoche (KiSiWo) 
und war dann aktiv bei zahlreichen 
Tourneen dabei (in Tschechien, Sie-
benbürgen und Israel).
Von Brünn aus brechen wir am 
Pfingstmontag zu unserer 1. Famili-
ensingwoche (FaSiWo) nach Wald-
münchen im Bayerischen Wald auf. 
Singen, Tanzen, Musizieren! Auf der 
ersten musischen Familienfreizeit von 
Moravia Cantat wird so einiges gebo-
ten. Neben Chor- und Ensemblear-
beit für Groß und Klein werden auch 
Tanzworkshops mit der Choreografin 
und Tanzpädagogin Regula Leupold 
angeboten. Ein vielfältiges Freizeitpro-
gramm rundet den Tagesablauf dabei 
ab. Dazu bietet die Jugendbildungs-
stätte im bayerischen Waldmünchen 
nahe der deutsch-tschechischen 
Grenze die perfekte Umgebung: sei 
es ein Badetag am nahegelegenen 
Perlsee, eine Schnitzeljagd im Bay-
erischen Wald, Tischkickerturniere 
oder ein Ausflug nach Tschechien zum 
Palatschinken-Essen… Es sind noch 
Plätze frei! Anmelden kann man sich 
auch über unsere Website (https://
wp.moravia-cantat.eu/familien-sing-
woche/). 
Wolfram Hader

MoCa Konzerte in Teschechien seit 1990
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Eine erlebnisreiche und bewegende 
Familienfreizeit verbrachte die Böh-
merwaldjugend über die Osterfeierta-
ge im Webinger-Haus in Lackenhäuser. 
Insgesamt 25 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer im Alter von knapp drei bis 
90 Jahren nahmen an der Fahrt von 
Karfreitag bis Ostermontag teil und er-
lebten gemeinsam vier abwechslungs-
reiche Tage.
Bereits am Karfreitag begann die Reise 
mit einer Busfahrt in Richtung Bayeri-
scher Wald. Ein erstes gemeinsames 
Frühstück wurde an der Raststätte 
Kammersteiner Land eingenommen, 
liebevoll organisiert vom Freundes-
kreis. Gestärkt ging es weiter mit ei-
nem Zwischenstopp bei der Confiserie 
Seidl in Laaber, wo süße Köstlichkeiten 
für gute Stimmung sorgten. Am Abend 
erreichte die Gruppe schließlich das 
Webinger-Haus, wo der Tag bei einem 
gemeinsamen Abendessen ausklang.
Der Karsamstag stand ganz im Zei-
chen von Geschichte und Handwerk. 
Zunächst besuchte die Gruppe das 
Mahnmal der Böhmerwälder, das an 
die Grausamkeiten der vielen Kriege 

Böhmerwaldjugend Baden-Württemberg 

Generationsübergreifende Osterfreizeit 

erinnert und Raum für stilles Geden-
ken bot. Anschließend führte ein Aus-
flug nach Oberösterreich zur Lebzel-
terei Kastner in Bad Leonfelden. Dort 
genossen die Teilnehmer zunächst 
Kaffee und Kuchen im hauseigenen 
Café, bevor sie bei einer Erlebnisfüh-
rung selbst kreativ werden konnten. 
Mit viel Freude gestalteten Groß und 
Klein Lebkuchenhasen und -herzen. 
Ein Besuch im Fabrikverkauf rundete 
den Aufenthalt ab, bevor der Tag mit 
einem gemeinsamen Abendessen 
im Webinger-Haus seinen Abschluss 
fand.
Am Ostersonntag wurden die Teilneh-
mer mit einem reichhaltigen Oster-
frühstück und strahlendem Sonnen-
schein verwöhnt. Gut gelaunt machte 
sich die Gruppe anschließend auf den 
Weg nach Tschechien. Erste Station 
war Ferchenhaid, wo ein gemeinsamer 
Spaziergang zum Großen Königsfilz, 
einem der größten Torfmoore im Na-
tionalpark Böhmerwald, durch die Na-
tur unternommen wurde. Zahlreiche 
Lehrtafeln informierten die Besucher 
über die Besonderheiten des Moor-

sees. Anschließend 
ging es nach Außerge-
fild, Fremdenverkehrs-
ort und touristisches 
Zentrum des tsche-
chischen Biosphären-
reservats Šumava. 
Zunächst nahm man 
ein Picknick vor der 
Kirche ein, die in der 
Nachkriegszeit verfal-
len war, und nach der 
Wende von 1994 bis 
1999 mit Hilfe deut-
scher Spenden reno-
viert wurde. Auch der 
dazugehörige Friedhof 
wurde besucht. Im An-
schluss unternahm ein 
Teil der Gruppe einen 
Spaziergang in den 
Ortsteil Waldhäuser. 

Ein besonderer Höhepunkt des Tages 
war dort die Erzählung von Edeltraud 
Röhrig, die eindrucksvoll von ihrer 
Vertreibung vor rund 80 Jahren be-
richtete. Ihre bewegenden Worte hin-
terließen bei allen Teilnehmern einen 
nachhaltigen Eindruck. Zurück ging 
man über den Magaretensteig wieder 
nach Außergfild, wo man auf den Rest 
der Gruppe traf. Nach der Rückfahrt 
ließ man den Tag beim Abendessen 
im Webinger-Haus ausklingen.
Am Ostermontag trat die Gruppe 
schließlich die Heimreise an. Eine ge-
mütliche Halbzeitpause im Restaurant 
„Schwarzes Ross“ in Ansbach bot Ge-
legenheit, die gemeinsamen Erleb-
nisse noch einmal Revue passieren zu 
lassen.
Die Familienfreizeit der Böhmer-
waldjugend zeigte einmal mehr, wie 
wertvoll das Miteinander über Gene-
rationen hinweg ist. Gemeinschaft, 
Geschichte und gelebte Tradition 
machten die Osterfahrt zu einem un-
vergesslichen Erlebnis für alle Beteilig-
ten.
Miriam Thiel
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Zum Jahresbeginn 2026 zog der 
Landesbeauftragte für Vertriebe-
ne und Spätaussiedler des Landes 
Baden-Württemberg, Innenminis-
ter Thomas Strobl, Bilanz. Das ver-
gangene Jahr war durch besondere 
Jahrestage historischer Ereignis-
se aus der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts und Jubiläen lands-
mannschaftlicher Organisationen 
geprägt.

„Mit der Unterzeichnung der bedin-
gungslosen Kapitulation Deutsch-
lands am 8. Mai 1945 endeten die 
nationalsozialistische Unrechts-
herrschaft und die Kriegshandlun-
gen. Für Millionen deutschstämmi-
ge Menschen in Mittel-, Ost- und 
Südosteuropa brachte der Frieden 
zunächst nicht die ersehnte Sicher-
heit. Vielmehr begann für sie ein 
Leidensweg, der für die meisten 
dazu führte, dass sie ihre ange-
stammte Heimat verlassen und an 
einem anderen Ort neu anfangen 
mussten. Dieses Kapitel unserer 
gemeinsamen europäischen Ge-
schichte fand bei den Feierlichkei-
ten und Gedenkveranstaltungen 
zum 8. Mai 1945 im vergangenen 
Jahr einen besonderen Platz. Da-
mit wurde uns erneut bewusst ge-
macht, dass die freundschaftlichen 
Beziehungen, die Deutschland heu-
te mit seinen mittel- und osteuro-
päischen Nachbarländern pflegt, in 
den zurückliegenden Jahrzehnten 
erst wieder neu aufgebaut werden 
mussten. Die Bedeutung, die der 
‚Charta der deutschen Heimatver-
triebenen‘ dabei zukam, die vor 75 
Jahren in Stuttgart unterzeichnet 
und verkündet wurde, ist nicht zu 

Jahresbilanz 2025 des Landesbeauftragten 
für Vertriebene und Spätaussiedler

unterschätzen. Denn der darin er-
klärte Verzicht auf Rache und Ver-
geltung sowie die Bereitschaft, sich 
für ein friedliches und geeintes Eu-
ropa einzusetzen, ebnete den Weg 
für die Aussöhnung“, bekräftigte 
der Stv. Ministerpräsident, Innen-
minister und Landesbeauftragter 
für Vertriebene und Spätaussiedler 
Thomas Strobl. 

Die „Charta der deutschen Heimat-
vertriebenen“ und die heute von 
den Landsmannschaften gelebte 
Verbundenheit über Grenzen hin-
weg stellte Minister Thomas Strobl 
auch in den Mittelpunkt seiner An-
sprache bei der Festveranstaltung 
des BdV-Landesverbands zum „Tag 
der Heimat“ am 14. September 
2025. Zu den weiteren Jubiläen, 
an denen Innenminister Thomas 
Strobl oder in seiner Vertretung 
Ministerialdirektor Reiner Moser 
teilnahmen, gehörten der Festakt 

zur Übernahme der Patenschaft 
des Landes für die Volksgruppe der 
Donauschwaben vor 70 Jahren, die 
75-Jahr-Feier des Bundesverbands 
der Donauschwaben sowie die 
Jubiläumsfeier im Donauschwäbi-
schen Zentralmuseum in Ulm, das 
vor einem Vierteljahrhundert seine 
Türen öffnete.

„Es freut mich sehr, dass die Lands-
mannschaften und die Kulturein-
richtungen in diesem Bereich mit 
der Zeit gehen. Sie setzen zuneh-
mend auf neue Medien, um gerade 
auch junge Menschen anzuspre-
chen. Das ist gut und richtig, denn 
es kommt auf die nachfolgenden 
Generationen an. Ihre Aufgabe ist 
es, den Gedanken der Völkerver-
ständigung und eines geeinten und 
friedlichen Europas in die Zukunft 
zu tragen“, hob der Landesbeauf-
tragte Thomas Strobl in seiner Jah-
resbilanz hervor. 
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Innenminister Thomas Strobl hat 
den Russlanddeutschen Kulturpreis 
2026 ausgelobt. 

In diesem Jahr sollen Publikationen 
ausgezeichnet werden, die sich mit 
der Geschichte, Kultur, Identität 
und Gegenwart der Deutschen aus 
Russland befassen. 

„Mit der diesjährigen Ausschrei-
bung des Russlanddeutschen Kul-
turpreises des Landes Baden- Würt-
temberg wollen wir die Schnittstelle 
von Vergangenheit und Gegenwart 
der Deutschen aus Russland in den 
Fokus rücken. 

Ziel ist es, das Bewusstsein für die 
Kultur und Geschichte der Russ-
landdeutschen zu schärfen. Der 
Russlanddeutsche Kulturpreis soll 
einen Beitrag zu einer größeren 
Sichtbarkeit der kulturellen Leis-
tungen der Deutschen aus Russland 

in unserem Land leisten und ihre 
kulturpolitische Teilhabe in Baden-
Württemberg fördern“, erklärte der 
Stv. Ministerpräsident, Innenminis-
ter und Beauftragte für Vertriebene 
und Spätaussiedler Thomas Strobl 
MdL. 

Zum Preis und 
Bewerbungsverfahren 

Die Ausschreibung erfolgt für den 
Bereich „Publizistik: Geschichte 
zwischen Gestern und Heute“. 

Der Preis besteht aus einem Haupt-
preis in Höhe von 5.000 Euro und 
zwei Förderpreisen in Höhe von je-
weils 2.500 Euro. 

Die Förderpreise werden an Perso-
nen verliehen, die am Anfang ihrer 
künstlerischen Entwicklung stehen. 

Anstelle eines der Förderpreise 
kann auch eine Ehrengabe für das 

Lebenswerk vergeben werden. Eine 
Verpflichtung, den Preis zu verlei-
hen, besteht nicht. Bewerbungen 
und Vorschläge können eingereicht 
werden beim

Haus der Heimat 
des Landes Baden-Württemberg 
Schloßstraße 92, 70176 Stuttgart

Über die Vergabe der Preise ent-
scheidet eine Jury unter Ausschluss 
des Rechtsweges. 

Nähere Informationen sind dem 
Ausschreibungstext, der unter 
www.hdhbw.de/kulturpreise 
abrufbar ist, zu entnehmen. 

Bewerbungsschluss ist der 
15. Juni 2026. 

Für weitere Auskünfte steht das 
Haus der Heimat des Landes Ba-
den-Württemberg zur Verfügung.
 

Ausschreibung des Russlanddeutschen Kulturpreises 2026 
für den Bereich „Publizistik“ 



Aus dem Ländle

djo-Horizonte · Landesverband Baden-Württemberg 1/202622

Die Planungen zum Ostdeutschen 
Ostermarkt beginnen immer schon 
in der Weihnachtszeit. Alle Lands-
mannschaften werden von mir 
wieder angeschrieben und gebe-
ten, Ihre Teilnahme zu oder abzu-
sagen. Das Haus der Heimat wird 
angefragt, ob sie als Partner wieder 
dabei sind, und ihre Ausstellung, 
welche zum Zeitpunkt Ende März 
gerade aktuell ist, für den Ostdeut-
schen Ostermarkt öffnen und viel-
leicht sogar eine Führung anbieten. 
Und der Einladungsprospekt muss 
gedruckt werden. 
So stellte sich schnell heraus, es 
wird in diesem Jahr einige Änderun-
gen geben. Die Landsmannschaf-
ten der Ostpreußen, der Pommern 
und der Westpreußen mussten ihre 
Teilnahme absagen. Auch die djo-
Kreisgruppe Stuttgart konnte nicht 
mitmachen. Oft ist es so, dass die 
Standbetreuung nicht sichergestellt 
werden kann. Allerdings fand sich 
schnell Ersatz. Nach vielen Jahren 
der Pause fand sich der Bessarabi-
endeutsche Verein wieder bereit ei-
nen Stand zu gestalten. Und die bei-
den Teile der Landsmannschaft der 
Donauschwaben, der Landes- und 
auch der Bundesverband wollten 
gerne mit einem Stand in diesem 
Jahr dabei sein. Jeder mit einem ei-
genen Stand. Somit waren die Aus-
fälle kompensiert, und wir konnten 
weiter in die Planung gehen. 
Am Dienstag, 27. Januar lud ich zu 
einer kleinen Vorbesprechung ins 
Haus der Heimat ein. Gemeinsam 
wurde der Ablauf wieder durchge-
sprochen. Und die neuen Teilneh-
mer auf den allgemeinen Informa-
tionsstand gebracht. Dies ist dann 
immer der Termin, bei dem jeder 
sich mit den inzwischen gedruck-
ten Einladungsflyer für seine eige-
ne Werbung eindeckte. Und wir 

wieder allen die Möglichkeit des 
Aufbaus ihres Standes einen Tag 
vor dem Ostermarkt bekanntgaben. 
Alles liegt seit nunmehr 18 Jahren, 
einmal Ausfall wegen Corona muss 
man dazuzählen, in meinen be-
währten Händen. Und somit die Ko-
ordination bei dem Jugendverband 
djo-Deutsche Jugend in Europa mit 
seiner Geschäftsstelle. Schon in der 
Vorbesprechung zeigt sich das Mit-
einander aller teilnehmenden Or-
ganisationen, und bei vielen auch 
schon die jahrelange Erfahrung. 
Da wir auch in diesem Jahr wie-
der eine sogenannte Ostdeutsche 
Tombola geplant haben, sind alle 
Teilnehmer gebeten bis mindestens 
eine Woche vor dem Ostermarkt 
passende Tombolageschenke auf 
die djo-Geschäftsstelle zu bringen 
oder zu schicken. Sie sollten unbe-
dingt landsmannschaftlichen Bezug 
haben. Dies ist das besondere und 
auch beliebte bei unserer Tombola.
In der Woche bevor es los geht, 
heist es, die Tombola vorbereiten. 
Getränke aus dem Haus Südmäh-
ren der djo in Ehningen holen. Und 
beim Großmarkt alles, was auf der 
Speisekarte steht, mit Ausnahme 
der zu spendenden Kuchen, einzu-
kaufen. Somit sind die Tage vor dem 
Ostermarkt doch so einiges an in-
tensiver Vorbereitung zu tun. Eine 
gute Vorbereitung bedeutet dann 
auch eine erfolgreiche Veranstal-
tung. Und die soll es werden, und 
wurde es dann auch!
Am Vortag des Ostdeutschen Os-
termarkt ist dann der Aufbau der 
Stände angesagt. Der Raum muss 
hergerichtet und die notwendigen 
Stellwände aus dem tiefen Keller 
gebracht werden. Die Küche einge-
richtet. Bis zum Eintreffen der Aus-
steller gegen 16.00 Uhr ist auch in 
diesem Jahr alles parat. Somit kann 

sich jeder Aussteller in Ruhe seinen 
Tisch und seine Stellwand herrich-
ten. Spätestens gegen 22.00 Uhr ist 
alles gerichtet. Auch die ersten Ku-
chen für die Verkaufstheke wurden 
mir schon am Vortag gebracht. 
Dann war es so weit. Der Tag des 
17. Ostdeutschen Ostermarkt war 
gekommen. Bereits ab 8.00 Uhr war 
ich vor Ort, um die letzten Vorbe-
reitungen durchzuführen. Und alle, 
welche am Vortag nicht aufbauen 
konnten, waren auch schon gekom-
men, um ihre Stände hübsch herzu-
richten. Ich nahm auch die letzten 
gespendeten Kuchen in Empfang 
und besprach mich mit meinem Kü-
chen- und Verkaufspersonal. 
Um 10.00 Uhr war es dann so weit. 
Die kurze gemeinsame Eröffnung 
mit zwei musikalischen Stücken 
vom Jugend- und Studentenring der 
Deutschen aus Russland und einer 
kleinen Rede von mir fand statt. 
Auch der Hinweis auf die Ausstel-
lung im 4. Stock, verbunden mit 
zwei Führungen durch das Haus der 
Heimat, und die ostdeutsche Tom-
bola durfte nicht fehlen. 
Wie im Fluge verging dieser Tag, 
und der Saal war immer mit Gäs-
ten gut gefüllt. Viele Gespräche an 
den einzelnen Ständen fanden statt. 
Und wer Hunger und Durst verspür-
te, konnte diesen stillen, und sich 
im kleinen Saal niederlassen. 
Kurz vor Ende des 17. Ostdeut-
schen Ostermarkt wurde Frau Uta 
Reip vom Verband der Siebenbür-
ger Sachsen zur Miss Ostermarkt 
gekürt. Diese Auszeichnung gibt es 
schon seit vielen Jahren, um uns 
auch bei den Standbetreuern für 
ihre jahrelange Mithilfe zu bedan-
ken. Und Frau Reip war seit Anfang 
an dabei.
Als um 16.00 Uhr der 17. Ostdeut-
sche Ostermarkt zu Ende ging, wa-

17. Ostdeutscher Ostermarkt
im Haus der Heimat in Stuttgart
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ren auch in diesem Jahr alle Stand-
betreuer und Helfer sehr mit dem 
Tag zufrieden. Und durch die tag-
kräftige Hilfe aller, konnte der Raum 

in kürzester Zeit wieder in seinen 
Urzustand zurückversetzt und die 
Stellwände seinen Weg in den Kel-
ler finden. Zum Abschluss nach 

getaner Arbeit wurde im kleinsten 
Kreis noch mit einem Glas Wein auf 
den gelungenen Tag angestoßen.
Auf ein Neues, im nächsten Jahr!
Hartmut Liebscher

Bilder v. l. Blick zu den Ständen des Ostermarkts, Malen mit Kindern, Richard Jäger von den Banater Schwaben (links) stößt mit Olaf 
Hiller von den Deutsch-Balten an.

Bilder v. l. Carsten Eichenberger führt in die Austellung „Die Briefe des John Quincy Adams“, gefährliches Küchenteam, Laura mit Janis 
und Liga in ihrer schönen lettischen Tracht

Österliche Impressionen
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Bilder v. l.: echte Handarbeit, Entgegennahme der Urkunde zur Miss Ostermakrt 2026 an Frau Uta Reip von den Siebenbürgen (war 
leider kurzfristig erkrankt)

Bilder v. l.: die Klöppelkunst interessiert auch die jüngsten Besucher, Team und Stand der Sathmarer Schwaben
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Der Ostdeutsche Ostermarkt hat 
das Haus der Heimat in Stuttgart 
auch 2026 wieder in einen leben-
digen Treffpunkt verwandelt. Am 
21. März strömten zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher durch 
die Räume, stöberten, probierten 
und kamen ins Gespräch – ein ge-
lungener Auftakt in die Osterzeit. 
Zwischen kunstvoll gestalteten Os-
tereiern, Trachten, Büchern und 
musikalischen Raritäten präsen-
tierten die Landsmannschaften und 
Verbände die kulturelle Vielfalt der 
Vertriebenen- und Spätaussiedler-
gemeinschaften. Auch kulinarisch 
ließ der Markt keine Wünsche of-
fen: Donauschwäbische Oblaten, 
Königsberger Marzipan, Bärenfang 
sowie schlesischer Mohn- und 
Streuselkuchen sorgten für ver-
traute Geschmäcker und neugieri-
ge Entdeckungen. „Über den gan-

Ostermarkt bringt Leben ins Haus der Heimat

Frühling, Vielfalt, volle Räume

zen Tag hinweg war viel los – und 
vor allem: Es wurde gesprochen“, 
resümierte Organisator Hartmut 
Liebscher, Vorsitzender der DJO 
Baden-Württemberg. Besonders 
erfreulich sei die Vielfalt der Stän-
de gewesen. Einige Organisationen 
kehrten nach längerer Pause zu-
rück, wodurch ein geschlossenes 
und abwechslungsreiches Gesamt-
bild entstanden sei. Mehr als nur 
ein Markt: Parallel öffneten auch 
die Bibliothek und die aktuelle 
Ausstellung im Haus der Heimat 
ihre Türen. Die Schau „Ein Gentle-
man auf Schlesien-Reise. Die Brie-
fe des John Quincy Adams“ wurde 
durch Führungen ergänzt, die auf 
großes Interesse stießen und das 
Angebot sinnvoll erweiterten. Die 
Idee hinter dem Ostermarkt reicht 
mehr als zwei Jahrzehnte zurück. 
Von Anfang an ging es nicht nur 

um ein internes Treffen, sondern 
bewusst auch um Außenwirkung: 
Menschen außerhalb der eigenen 
Reihen sollten angesprochen und 
eingeladen werden. Ebenso wich-
tig bleibt bis heute der Austausch 
unter den Landsmannschaften 
selbst – eine Gelegenheit, die im 
Jahresverlauf sonst selten ent-
steht. Mit Blick auf ein mögliches 
20-jähriges Jubiläum in den kom-
menden Jahren wird deutlich, dass 
solche Veranstaltungen vom Enga-
gement vieler Ehrenamtlicher le-
ben. Dieses zu sichern, bleibt eine 
zentrale Aufgabe. Der Ostermarkt 
2026 hat einmal mehr gezeigt: Tra-
dition lebt dort, wo Menschen zu-
sammenkommen – offen, vielfältig 
und im persönlichen Austausch.

Von Jürgen Harich, Bundesver-
band der Donauschwaben

Stand der LM der Donauschwaben, Bundesverband
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Am Samstag den 21.März fand der 17. Ostdeutsche Os-
termarkt im Haus der Heimat statt. Er war sehr gut be-
sucht. Wir hatten eine Karte vom Sudetenland. Darauf 
war zu sehen, wo das Kuhländchen liegt und zwar ganz 
oben im Norden von Tschechien. Viele Leute hatten kei-
ne Vorstellung. Es fanden viele interessante Gespräche 
statt. Bekannte Persönlichkeiten sind: Der Psychoanaly-
tiker Sigmund Freud aus Freiberg, Gregor Mendel („Der 
Erbsenzähler“ aus Heinzensdorf) später Abt in Brünn, Al-
fred Neubauer Rennleiter bei Mercedes, die bekannten 
Tatrawerke in Nesselsdorf usw. Wir boten selbstgestalte 
Karten zu allen Anlässen an, Ostereier und Osterbastelei-
en. Wir hatten einen Flyer über das Kuhländchen, unsere 
Zeitzeugenbücher (Schicksalsjahre 45- 46) und unser Heft 
„Alte Heimat Kuhländchen“ dass alle 2 Monate erscheint 
und von unserem Verein herausgegeben wird. Es war ein 
erfolgreicher Samstag.
Ruth Junkert 

Bericht der Kuhländer

Am 21. März 2026 fand der 17. Ost-
deutsche Ostermarkt im Haus der 
Heimat statt. Die Gruppe um Hart-
mut Liebscher hat alles wieder her-
vorragend organisiert, dies ging über 
die Standzuweisungen, die Versor-
gung mit Speisen und Getränken bis 
hin zu einer Tombola.
Nach der Eröffnung gegen 10:00 Uhr 
durch Hartmut Liebscher konnte das 
muntere Treiben an den Ständen 
und Tischen beginnen. 
Aus den deutschen Ostgebieten hat-
ten die Heimatgruppen die Tische 
liebevoll mit verschiedensten Bas-
tel-, Näh- und Klöppelarbeiten ge-
staltet. Kunstvoll bemalte Ostereier, 
Bücher und Kartenmaterial durften 
nicht fehlen. Landestypische Köst-
lichkeiten wurden zum Versuchen 
angeboten.      
Wie immer wurde unser Stand durch 
Mitglieder des Seniorenchores der 
Egerländer Gmoi Stuttgart organi-
siert und den ganzen Tag betreut. 
Leider waren nur noch Erika Kraut, 

Viele selbstgebastelte Karten am Stand der 
Kuhländer

Bericht der Egerländer Gmoi

Wilfried Algner und am Nachmit-
tag Ingrid Tischler am Stand dabei. 
Zum Abbau und Aufräumen kam 
noch Anita Nuber dazu. Auf unserer 
Egerlandkarte wurde immer nach 
Orten der alten Heima gesucht.  Eri-
ka Kraut und Wilfried Algner haben 
die Tische mit Laubsägearbeiten 
von Ernst Berdan, Handarbeiten 
von Henny Hlawatsch, Erika Kraut 
und Helga Bleicher präsentiert. Der 
von Henny Hlawatsch nach einem 
alten Familienrezept gebackene 
Mohnkuchen wurde gerne geges-
sen, so dass am Abend nichts mehr 
übrig war. Die Karlsbader Oblaten 
waren am Abend restlos verkauft. 
Ein herzliches Dankeschön geht an 
alle helfenden Hände.
Die Stände hatten durchweg star-
ken Besuch. Wie jedes Jahr konn-
ten neue Kontakte geknüpft und 
bestehende aufgefrischt werden. 
Hartmut Liebscher dankte allen 
Mitwirkenden und wünschte einen 
guten Nachhauseweg. So ging der 

Ostermarkt zu Ende und alle freuen 
sich schon auf den Ostermarkt 2027! 
Wilfried Algner
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Auch wir Schlesier waren dabei, der 
Stand war wie immer mit schlesi-
schen Artikeln bestückt, und es gab 
auch schlesische Spezialitäten zum 
Probieren. Schlesischen Mohn- 
und Streuselkuchen, schlesischer 
Kartoffelsalate, schlesische Wurst 
und schlesisches Schmalzbrot mit 
Gurke, auch die Rübezahlschokola-
de durfte nicht fehlen. Ebenso das 
Bunzlauer Porzellan wurde ange-
boten, sowie Landkarten, Bücher 
und anderes Infomaterial.
Der Vorstand bedankt sich auch an 
die Helfer und Helferinnen das die-
ser Tag gelingen konnte.
Helga Junge

Bericht der Schlesier

Stand der Landsmannschaft Schlesien
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Am 21. März fand dieses Jahr zum 17. 
Mal der Ostdeutsche Ostermarkt im 
Haus der Heimat in Stuttgart statt, der 
wie jedes Jahr , auch diesmal viele Be-
sucher angelockt hat.
Die Landsmannschaften der Sudeten-
deutschen, der Siebenbürger Sachsen 
, der Sathmarer Schwaben, der Schle-
sier, der Deutsch-Balten, der Banater 
Schwaben, der Böhmerwälder, das 
Kuhländchen , die Egerländer Gmoi, 
der Donauschwaben, der 
Bessarabiendeutschen, des 
Jugend- und Studentenring 
der deutschen aus Russ-
land und zum ersten Mal 
dabei auch die AG Frauen 
im BdV, präsentierten ihre 
landestypischen Oster-
bräuche, was Handarbeit 
und viele kulinarische Köst-
lichkeiten betrifft, bis hin zu 
besonderen Taktiken beim 
Eierfärben oder besonde-
ren Bräuchen. Nach der 
Begrüßung durch Herrn 
Liebscher und einer mu-
sikalischen Einstimmung, 
schien der  Besucherstrom 
kein Ende zu nehmen; aus 
Heidelberg und  Nürnberg 
kamen sogar Gäste ange-
reist, um diesem  traditi-
onsreichen Ereignis beizuwohnen. Es 
ist immer wieder bewundernswert, 
wieviel Bedeutung heutzutage noch 
den alten österlichen Traditionen bei-
gemessen wird. Die vorgestellten ös-
terlichen Traditionen der jeweiligen 
Landsmannschaften,  der Nachkom-
men der ehemaligen Kriegsflüchtlin-
ge, Spätaussiedler oder Umsiedler , 
sind einerseits Zeugnis dafür, dass die 
herkömmlichen Traditionen zwar in 
Ehren gehalten werden, aber immer 
mehr in Vergessenheit geraten. Daran 
soll  alljährlich dieser Ostdeutsche Os-
termarkt andererseits erinnern , dass 
nämlich unsere Traditionen ein Stück 

Kulturgeschichte sind.  
Dabei hat jede Landsmannschaft auf 
ihren Tischen die landesüblichen, spe-
ziellen österlichen Gepflogenheiten 
vorgestellt. Seien es die besonderen 
Handarbeiten mit Sprüchen , hand-
werkliche Kunst mit geschnitzten Os-
terhasen oder andere Osterdekorati-
onen , die unterschiedlichsten Arten 
von Eier färben oder Eier dekorieren, 
verschiedene alte Trachten . Wobei 

die Kunst des Eierfärbens , ob nun mit 
Wachs, mit Eierfarbe oder kunstvoll 
gelocht,  schon musealen Charakter 
hat, gibt es doch in vielen Herkunfts-
ländern   heutzutage Museen, wo 
diese Kunst ausgestellt und unter An-
leitung auch vorgeführt wird. Eben-
so verlockend sind die vielen,  zum 
Probieren  vorgestellten, österlichen 
Leckerbissen: das sind verschiedene 
Arten von Schlesischem Mohn- oder 
Streuselkuchen, Ostpreußischer Ra-
derkuchen, die Banatschwäbischen 
Kipferl oder Griebenpogatscherl, nicht 
zu vergessen die unterschiedlichsten 
Schnäpse und Liköre. Auch deftige, 

kulinarische Köstlichkeiten wurden 
von etlichen Landsmannschaften vor-
gestellt, wobei man feststellen konnte, 
dass wir zwar aus unterschiedlichen 
Gegenden kommen aber doch auch 
ähnliche  Gemeinsamkeiten haben; 
das sind die Bratwürste, Grieben, und 
die vielen anderen Erzeugnisse beim 
Schweineschlachten , die sowohl von 
den Banater Schwaben, den Sathma-
rer Schwaben und den Donauschwa-

ben vorgestellt wurden. 
Die Baltischen Länder ha-
ben ihre speziellen Liköre, 
Königsberger Marzipan, 
Danziger Goldwasser  zum 
Probieren angeboten.
Ein besonderer Blickfang 
waren die vielen ausgestell-
ten Bücher, die teilweise 
die einzelnen Herkunftsge-
biete vorstellten, an Per-
sönlichkeiten erinnerten  
oder gegenwärtige Persön-
lichkeiten aus der Literatur, 
Politik oder Wissenschaft 
vorstellten.
Zum ersten Mal dabei war 
diesmal die AG Frauen  im 
BdV mit einem eigenen 
Tisch, wobei die ausgeleg-
ten Flyer auf die vielseiti-
gen  Tätigkeiten der Frau-

en innerhalb der AG hinwiesen , mit 
Schwerpunkten, Themen  und Zielen.
Zum Abschluß gab es auch diesmal 
noch eine Tombola, mit vielen lan-
destypischen Besonderheiten aus den 
Herkunftsgebieten  der ausstellenden 
Landsmannschaften.
Da jede teilnehmende Landsmann-
schaft Kuchen für die Kaffeetafel 
spendete, gab es im Nebenraum ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet, wo man 
gemütlich bei Kaffee und Kuchen ei-
nen erlebnisreichen, geselligen Tag 
abschließen konnte.
Viktoria Decker (stellv. Frauenrefe-
rentin des BdV)

Bericht der Frauengruppe im BdV

Die Mitarbeiterinnen der BdV-Geschäftsstelle und die Landesvor-
sitzende der AG-Frauen im BdV Isabella Schuster (Mitte)
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Der weit über Grenzen be-
kannte Wiener Kathrein-
tanz soll einmal mehr un-
ser volkstänzerisches Ziel 
sein.
Im Palais Ferstel in Wien, 
einer der schönsten und 
prunkvollsten Säle Wiens 
wird der diesjährige Ka-
threintanz feierlich eröff-
net. Mit 2.000 Volkstän-
zern aus ganz Österreich 
und dem benachbarten 
Ausland wird gerechnet.
Die Wiener verstehen es, 
aus diesem größten öster-
reichischen Volkstanzball 
ein unvergessli-ches Erlebnis zu zaubern. Da wollen wir alle wieder dabei sein!

Fahrt zum 
75. Wiener Kathreintanz

im Palais Ferstel
27.11. – 29.11.2026

Mit dem 75. Wiener Kathreintanz und zur Jubiläumsfeier „75 Jahre djo-Deutsche Jugend in Europa“ wird es eine beson-
dere Jubiläumsveranstaltung sein. Unser Mitgliedsgruppen Egerländer Familienmusik Hess und die lettische Volkstanz-
gruppe Trejdeksnitis sind ein Teil des Abendprogramms!

• Wir werden mit einem modernen Reisebus der Fir-	
    ma JM-Reisen aus Stuttgart fahren. 
• Abfahrt wird am Freitag, 27. November am frühen 
   Morgen in Stuttgart-Stammheim sein. 
• Zusteigemöglichkeit ist auf der Strecke Stuttgart-
   München (A8) nach Absprache möglich. 
• Die Übernachtung ist im Jugendgästehaus Wien-
   Brigittenau. 
• Freitagabend Möglichkeit beim Heurigen einzukeh-
   ren.
• Der Samstag Vor- und Nachmittag steht jedem zur  
   eigenen Erkundung der Stadt Wien zur Verfügung. 
• Abends gehen wir gemeinsam zum Wiener Ka-
   threintanz. 
• Sonntag nach dem Frühstück treten wir die gemein-
   same Rückreise an.
Gesamtleitung der Fahrt:
Hartmut Liebscher und Laura Putane
Technische Daten und Teilnehmerbeitrag:
• Er setzt sich zusammen aus der Fahrt mit dem Omni-
   bus, 2-mal Übernachtung mit Frühstück und dem Ein-
   tritt zum Kathreintanz und beträgt: 245,00 Euro

• Wer nur Fahrt und Eintritt zum Kathreintanz buchen 
   möchte bezahlt 185,00 Euro
• Für Mitglieder der DJO und AG ermäßigt sich der 
   Preis um jeweils € 10,00
• Anmeldeschluss ist der 01.09.2026
Ein Rüstblatt mit Abfahrtsstationen geht jedem/jeder 
Teilnehmer/in rechtzeitig zu.
Anmeldungen bitte mittels Ausschreibung an DJO, 
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Diese kann über 
www.djobw.de heruntergeladen werden. Oder über 
zentrale@djobw.de anfordern.
Veranstalter:
DJO-Deutsche Jugend in Europa
Landesverband Baden-Württemberg e.V.
zusammen mit der 
Arbeitsgemeinschaft der Sing-, Tanz u. Spielkreise in 
Baden-Württemberg e.V.
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Liebe Freunde,
ein Jugendverband begeht ein 
besonderes Jubiläum. Die djo in 
Baden-Württemberg wird doch 

tatsächlich in diesem Jahr 75 Jahre 
alt. Und schaut auf ein dreiviertel 
Jahrhundert Kinder- und Jugendar-
beit zurück. Dies ist ein Grund zu-
rückzublicken. Ich möchte die drei 
Ausgaben dieser djo-Horizonte ver-
wenden, um einmal die Verbands-
geschichte zu beleuchten. Zurück-
zublicken, wie alles begann im Jahr 

1951. Und wie 
sich unser Ju-
gendverband im-
mer wieder ge-
wandelt hat. Von 
der Gründung 
durch junge Hei-
matvertriebene, 
die alles verlo-
ren hatten außer 
den Mut hier im 
Westen neu an-
zufangen. Sich 
g le ichges innte 
zu suchen und 
sich zu treffen, zu 
tanzen und zu singen. Traditionelle 
Feste zu begehen, und sich in Grup-
pen zusammenzuschließen. Dann 

kam die Öffnung 
im Osten, und mit 
ihr die deutsche 
W i e d e r v e r e i n i -
gung. Und mit ihr 
viele Fahrten in 
die Länder Ost- 
und Mittelosteu-
ropa. Wir wollten 
sehen, wo kamen 
unsere Gründer 
des Jugendverban-

des her. Wir 
bauten mit 
diesen Fahr-
ten die ers-
ten Brücken 
zu den jetzt in 
diesen Gebie-
ten lebenden. Und wir begannen 
auch hier mit dem Bau von „Brü-

cken“. Es entstand das Europäische 
Volksmusikkonzert in der Stadthal-
le in Korntal mit dem Verbands-
motte „Wir wollen Brücke sein“. 
Und wir bauten innerhalb unserer 
vielen Gruppen „Brücken“, indem 
wir erst den zu uns kommenden 
Spätaussiedlern halfen hier eine 
neue Heimat zu finden. Ganz, wie 
unsere Gründer 1951 hier eine 
neue Heimat gefunden haben. Und 
als nächsten Schritt nahmen wir 
viele dieser Neubürger in unsere 
Gruppen auf. Oder unterstützten 
ihre eigene Gründung von Grup-

pen und Gliederung. Und schließ-
lich kam der Öffnungsbeschluss 

75 Jahre djo
Ein dreiviertel Jahrhundert Kinder- und Jugendverband

Unser Thema – 75 Jahre djo

Uli Klein bei einer djo-Tagung in der Aschenhütte

1994 in Ostpreußen

1996 in Israel
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Unser Thema – 75 Jahre djo

für junge Migrantenorganisatio-
nen auf djo-Bundesebene, den 
wir hier in Baden-Württemberg 
sehr kritisch begleiteten. Der aber 
zurückblickend auch uns erreich-
te. Und doch ist unser Weg dabei, 
mit dem des djo-Bundesverbandes 
nicht vergleichbar. Aber auch wir 

wurden bunter in unserer Zusam-
mensetzung. Aber für uns galt im-
mer: Das neue wagen, ohne das 
alte abzuschneiden. Heute besteht 
unser djo-Landesverband ganz 
selbstverständlich aus landsmann-
schaftlichen Gruppen genauso, wie 
aus jungen Migrantengruppen der 
Asyrer, der Armenier und der Kur-

den, Russen und Ukrainern. Die In-
tegration dieser jungen Menschen 
in unsere Gesellschaft, und damit 
auch in unseren Jugendverband 
ist uns heute wichtig. Und auch 
junge Pfadfinder finden sich heute 
wieder in unserem Landesverband 
ganz selbstverständlich wieder, 

wie es für uns über Jahrzehnte 
mit der Jungenschaft so war. Hier 
kommt eine „alte“ Tradition sogar 
wieder zurück zu uns. Der Volks-
tanz besteht neben dem moder-
nen Tanz und dem Ballett. Somit 
ist die musisch-kulturelle Arbeit 
heute tragende Säule dieses leben-
digen Kinder- und Jugendverband. 

Herausgabe der 1. Kindertanz-CD

Prospekt zum Europäischen 
Volksmusikkonzenrt

Und das bei uns seit nunmehr 53 
Jahren wir als einzige djo ein soge-
nanntes Gastschülerprogramm mit 
deutschen Schulen aus Lateiname-
rika durchführen macht unser Ver-
bandsleben noch bunter! Und in 
den nunmehr 75 Jahren Verbands-
geschichte in Baden-Württemberg 
war es uns immer wichtig eigene 

Jugendleiterausbildungen der djo

Gastschülergruppe aus Sao Paulo/Brasilien beim Eislaufen djo-Geschäftsstellenteam
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Heimstätten, heute Jugendbildungsstätten genannt, zu besitzen und damit vieles in unseren eigenen Häusern 
stattfinden zu lassen. Momentan sind das das Haus Südmähren in Ehningen, und das Ferienheim Aschenhütte 
in Bad Herrenalb. Zwei Häuser, in denen Jugendarbeit gelebt wird. Die auch immer eine große Verantwortung 
bedeutet. Und um dies alles seit Jahrzehnten steuern zu können, leistet sich dieser djo-Landesverband eine 
hauptamtliche Geschäftsstelle. Die Fäden laufen dort zusammen und vieles wird dort entwickelt und ausgebaut. 
So ist bei uns Ehrenamtlichkeit und Hauptamtlichkeit kein Gegensatz, sondern immer auch gegenseitige Hilfe. 
Einmal in die eine, das andere mal in die andere Richtung. Und alles zusammen ergibt einen Landesverband der 
djo, der zu Recht sein Motto im Verbandsnamen trägt: klingend – lebendig – verbindend!
Hartmut Liebscher
djo-Landesvorsitzender

djo-Landesvorstand djo-Haus Südmähren Ehningen

Ferienheim Aschenhütte in Bad Herrenalb

Unser Thema – 75 Jahre djo

Das Haus ist im weitläufi gen Gaistal von Wiesen und Wäldern 
umgeben. Es verfügt über insgesamt 108 Betten in 4 EZ, 
11 DZ und über 21 Drei- bzw. Vierbettzimmer. Alle Zimmer haben 
fl ießend Heiß- und Kaltwasser. 2 Zimmer sind für Rollstuhlfahrer 
geeignet. Die Sanitäreinrich tungen mit Dusche und Toilette sind 
überwiegend zwei Räumlichkeiten zugeordnet. Unser Haus ist 
besonders geeignet für Schulklassen, Kinder- und Jugendgrup-
pen, aber auch für Familienaufenthalte, Vereinsgruppen und 
Seminargruppen. Allen Gästegruppen bieten wir Programm-
bausteine und Pauschalprogramme an. Beamer, Overhead- oder 
Diaprojektor, Leinwände, Flipchart, Pinnwände und Isomatten 
können über die Hausleitung bezogen werden. Das Haus ver-
fügt über ein separates Sommerhaus mit 37 Betten und zwei 
Tagungsräumen sowie einer Terrasse. Diverse Aufenthaltsräume, 
freies W-LAN, Grillplatz, ein Bolzplatz und viele weitere Freizeit-
einrichtungen stehen den Gästen zur Verfügung.

Ferienheim Aschenhütte 
djo-Jugendbildungsstätte
Aschenhüttenweg 44
76332 Bad Herrenalb

www.aschenhuette.de

FERIENHEIM ASCHENHÜTTE
EIN HAUS ZUM TREFFEN UND 

TAGEN LÄDT EIN
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Unser Thema – 75 Jahre djo

DJO-DEUTSCHE JUGEND IN EUROPA

LANDESVERBAND BADEN-WÜRTTEMBERG

Gründungsfoto der djo-Nordbaden 1951
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Zeitungsartikel 
aus dem 
Tageblatt

vom 
28. Juni 1951

Unser Thema – 75 Jahre djo



Aus dem Ländle

djo-Horizonte · Landesverband Baden-Württemberg 1/2026 35

Unser Thema – 75 Jahre djo

Ursprungszeichen die Rune, sie 
setzt sich aus mehreren Symbolen 
zusammen:

Tragendes Gerüst ist die Odalsrune. 
Sie war das Zeichen des Ererbten, 
des Bauernbesitzes, des freien Land-
besitzes. In freierer Deutung ist sie 
als Zeichen der Heimatverbunden-
heit anzusehen.

In etwas abgewandelter Form, um 
90 geschwenkt, gesellt sich zu ihr ein 
Kreis, das Sinnbild der Wagenburg, 
die die deutschen Siedler vor Jahr-
hunderten auf dem Weg nach Osten 
zum Schutz vor Überfällen zusam-
menstellten. Der Kreis ist zugleich 
Symbol der Gemeinschaft, der ver-
bunden mit der Rune zum Sonnen-
rad wird, dem Symbol für die aufge-
hende Sonne und den Glauben an 
die Zukunft.

Als letztes Zeichen kommt der nach 
rechts, nach Osten weisende Pfeil 
hinzu, der von den nach Osten zie-
henden Siedlern in Bäume geschnit-
ten wurde, um den nachfolgenden 
Siedlern denWeg zu weisen.

Zum 40. djo-Bestehen wurde 
die Rune moderner weiterentwi-
ckelt. Der Kreis wurde gleichzeitig 
auch eine Note als Zeichen der Mu-
sikalität. Es kam der Schriftzug klin-
gend, lebendig, verbindend hinzu.
Und im Jahre 2019 das Kürzel djo.

Unser Verbandszeichen der djo Baden-Württemberg 
im Wandel der Zeit
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djo - Kinderfest
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djo - Kinderfest
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Verschiedenes

Die DJO-Deutsche Jugend in Europa Landesverband
Baden-Württemberg e.V. ist ein überkonfessioneller
und überparteilicher Jugendverband, der vom Land
Baden-Württemberg als „freier Träger der öffentlichen
Jugendpflege“ und als gemeinnützig anerkannt ist.

Wir sind Mitgliedsverband im Landesjugendring 
Baden-Württemberg und arbeiten über den Bundes-
verband im Vorstand der Deutschen Stiftung für UNO-
Flüchtlingshilfe sowie in der europäischen Bewegung
Deutschlands mit. Wir sind Initiator und Gründungs-
mitglied des Europäischen Kulturverbandes European
Folk Culture Organisation (EFCO).

Hausadresse:
djo Jugendbildungsstätte
„Haus Südmähren“
Bühlallee 36, 71139 Ehningen
www.djobw.de

Träger 
(Anfragen & Reservierungen):
DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V.
Schlossstr. 92, 70176 Stuttgart
Tel.: 0711/625138
Fax: 0711/625168
E-Mail: zentrale@djobw.de
www.djobw.de

Ein Haus zum Treffen und Tagen lädt ein!Anfahrt

… mit dem Auto 
(Haus Südmähren, Bühlallee 36, 71139 Ehningen) 
von Böblingen, bzw. A81 kommend:

Nach der Autobahnabfahrt gleich rechts ins Industrie-
gebiet und rechts in die Bühlallee bis zur Nr. 36 fahren. 
Das allein stehende Haus mit „Türmchen“ ist das Haus
Südmähren.

… mit dem ÖPNV:
S-Bahn ab Stuttgart Hauptbahnhof Linie S1 Richtung
Herrenberg Haltestelle Ehningen
die Unterführung zur Bahnhofstraße (Ende des Zuges)
links, die Bahnhofstraße entlang, nach der Bahnüber-
führung links
oder Unterführung zur Bühlallee (Anfang des Zuges)
die Bühlallee entlang

 

 

Jugendbildungsstätte
„Haus Südmähren“

Bühlallee 36
71139 Ehningen

www.djobw.de

75305 Neuenburg
Bohnenbergerring 36

Tel. 07082 413038
Fax 07082 413348

Mob. 0160 95121537
WilhelmKraft@gmx.de

Wir empfehlen:

HP Südmähren_2020_Layout 1  31.03.20  14:29  Seite 1

LS Werbedesign GmbH
Steinenberger Straße 7
D-88339 Bad Waldsee
Tel. +49 7524 9798-0
info@ls-werbedesign.de
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LS Werbedesign GmbH
Steinenberger Straße 7
D-88339 Bad Waldsee
Tel. +49 7524 9798-0
info@ls-werbedesign.de
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djo - Gastschülerprogramm

Dabei ist die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder einer 
Realschule am jeweiligen Wohnort 
der Gastfamilie für den Gast ver-
pflichtend. Die Schüler sprechen 
Deutsch als Fremdsprache. Ein Ei-
führungsseminar vor dem Familien-
aufenthalt soll die Gastschüler auf 
das Familienleben bei Ihnen vorbe-

reiten und die Basis für eine aktuelle 
und lebendige Beziehung zum deut-
schen Sprachraum aufbauen helfen. 
Der Gegenbesuch ist möglich. Bei 
Interesse wenden Sie sich bitte an: 
DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V., 
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. 
Nähere Informationen erteilen ger-
ne Hartmut Liebscher unter Telefon 

0711-625138 Handy 0172-6326322, 
Irina Obrant, Laura Putane und Tat-
jana Ganenko unter 
Telefon 0711-6586533, 
Fax 0711-625168, 
E-Mail: gsp@djobw.de,

www.gastschuelerprogramm.de

Gastschülerprogramm 
Schüler aus Lateinamerika suchen nette Gastfamilien in Deutschland!

Lernen Sie einmal die Länder in Lateinamerika ganz praktisch durch Aufnahme eines Gastschülers kennen. Im Rah-
men eines Gastschülerprogramms mit Schulen aus Peru, Guatemala und Brasilien sucht die DJO - Deutsche Jugend 

in Europa Familien, die offen sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit und durch den Gast 
den eigenen Alltag neu zu erleben. 

Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus: 

Brasilien/Porto Alegre 
21.06. – 21.07.2026 
(14-16 Jahre alt)

Guatemala/
Guatemala Stadt 
20.11. – 20.12.2026 
(12-16 Jahre alt)

Brasilien/Ivoti 
21.06. – 07.07.2026 
(14 – 15 Jahre alt)

Peru/Arequipa
24.10.-05.12.2026 
(15 – 16 Jahre alt)

Brasilien/Sao Paulo
Mitte Januar 27 - 
Ende Februar 27
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Unter der Leitung von Laura aus 
dem Vorstand hat sich eine kleine 
aber feine Truppe auch in diesem 
Jahr wieder zu einem sogenann-
ten Frühjahrsputz verabredet. Am 
Samstag, 25. April 2026 war es 
wieder so weit. Unsere Asya aus 
der Aschenhütte hatte nicht nur 
ein schmackhaftes Frühstück für 
die Arbeitsmannschaft im Hof der 
Aschenhütte hergerichtet. Sie hat-
te auch schöne Blumen inclusive 
notwendiger Blumenerde bereit-
gestellt. Das Haus sollte nach der 
Winterzeit, nicht nur hübsch her-

gerichtet werden. Es sollte auch für 
den Frühling, und damit für die nun 
wieder steigende Belegung herge-
richtet und verschönert werden. 
Drei Teams rückten dafür an. Das 
kleinste bestand aus meiner Person 
und Laura. Wir waren bereits einen 
Tag früher angereist, um alles noch 
einmal durchzugehen. Und die letz-
ten Vorbereitungen zu treffen. 
Das zweite Team war wie im letzten 
Jahr eine kleine Mannschaft von 
unserer Mitgliedsgruppe JSDR, dem 

Jugend- und Studentenring der 
Deutschen aus Russland. Im ver-
gangenen Jahr war es die Jugend, 
in diesem Jahr die Erwachsenen 
von JSDR, welche den gesamten Tag 
kräftig mit anpackten. Sie sollten 
sich der Blumenbepflanzung und 
dem Weg zur Feuerstelle anneh-
men.
Und die dritte Mannschaft bestand 
aus einer Gruppe unserer Pfadfin-
der, den Cherusker. Sie hatten die 
kürzeste Anreise, da unsere Pfad-
finder alle um Bad Herrenalb her-
um ihre Gruppen haben. Mit ihnen 
hatte Laura schon im Vorfeld das 
Tätigkeitsfeld abgeklärt. Sie sollten 
das Spielhaus neben dem Trampo-
lin renovieren. Und die seit langem 
schon im Bau befindlichen Treppen 
zum Gerätehaus des Hausmeisters 
endlich fertig machen. 
Zuerst stärkten wir uns mit sehr lie-

bevoll gerichteten belegten Mini-
brötchen, Brezeln, Kaffee, Tee und 
Mineralwasser. Das Wetter konnte 
nicht besser sein, so konnten wir 
ohne Probleme und mit bester Lau-
ne an die Arbeit gehen. Laura und 
meine Wenigkeit hatten sich die 
Terrasse als Betätigungsfeld ausge-
sucht. Die Tische und Stühle muss-
ten vom Winterdreck befreit, und 
das Unkraut zwischen den Boden-
platten entfernt werden.
Unterbrochen wurden die drei Ar-
beitsteams nur vom Mittagstisch. Es 
gab Spaghetti mit Bolognese. 

Frühjahrsputz in unserem Ferienheim Aschenhütte

djo - Jugendbildungsstätten

Wer gut arbeitet muss vorher gut essen

Die Blumen sind hergerichtet

Laura nimmt sich die Terasse vor

Die Truppe vom JSDR

Der lustige Arbeiter
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djo - Jugendbildungsstätten

Da im Haus noch zwei andere Grup-
pen waren, holten wir uns das Es-
sen, und speisten gemütlich im Hof. 
Danach ging es in die zweite Runde. 
Da die Pfadfinder das Spielhaus fast 
völlig zerlegt hatten, und es auch ein 
neues Dach bekommen sollte, so 
war gerade nach dem Mittagessen 
noch viel zu tun, um nicht unfertig 
nach Hause zu gehen. Toll war auch, 
dass die Cherusker mit Werkzeug 
bis hin zum Stromgenerator alles 
dabei hatten. Eine tolle Truppe war 

hier am Werk. Aber auch die liebe-
voll eingesetzten Blumen im Hof, 
und der reparierte Weg zur Feuer-
stelle durch JSDR ließ den kommen-
den Frühling erahnen.
Um 16.00 Uhr war dann das Ende 
angesetzt, und wir schmissen den 
großen Grill an. Immer auf den 
Rauch achtend, denn wir wollten 

nicht das die Feuermelder die Feu-
erwehr uns in den Hof holten. Dies 
hatte die Aschenhütte erst drei Tage 
vorher leider erleben müssen. Dar-
um waren wir besonders achtsam. 

Die Pfadfinder am Werk

Das Spielhaus ohne Dach

Das Spielhaus bekommt ein neues Dach

Der Weg zur Feuerstelle ist repariert

Auch das Gras wird gemäht

Mit lecker gegrilltem Fleisch, Wurst 
und Gemüse beendeten wir den 
diesjährigen Frühjahrsputz im Fe-
rienheim Aschenhütte. Und freu-
en uns schon auf das nächste Jahr, 
wenn es wieder heißt: Auf zum 
Frühjahrsputz!
Hartmut Liebscher

Unsere Pfadfinder sind gut vorbereitet
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Verschiedenes

 
 

15 schwungvolle Volksmusik-Titel  
Tradition, Spielfreude und gute Laune in einem Album 

Jetzt erhältlich für 17 € bei der DJO
DJO-Deutsche Jugend in Europa

Landesverband Baden-Württemberg e.V.
Schloßstraße 92 . 70176 Stuttgart

Tel. 0711/625138 . E-Mail: hartmut@djobw.de

G‘schafft! 
Die neue CD der 

Egerländer Familienmusik Hess

NEU
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Termine 2026

2026....................................................................................................................................................

22.-25.05. ...................................   Sudetendeutscher Tag in Brünn, Tschechien

22.-25.05. ..................................    Heimattag der Siebenbürger Sachsen, Dinkelsbühl

23.- 24.05. .................................	 Heimattag der Banater Schwaben, Ulm

19.-21.06 ....................................	 Juleica-Ausbildung II, Landesakademie für Jugendbildung
			   in Weil der Stadt, Referent: Katharina Grötzinger
			   www.djobw.de

20.06. .........................................   Tag der Tracht, 10-17 Uhr, Landesgartenschau Ellwangen

27.06. .........................................	 30 Jahre Tanzschule Natalie

28.06. .........................................	 Anläßlich 75 Jahre djo Baden-Württemberg:
			   Mitwirkung beim Kinderfest in Stuttgart

03.-05.07. ..................................	 75 Jahre djo-Festwochenende des Bundesverbandes, Duderstadt

08.-18.08. .................................	 Sommersingwoche des Iglauer Singkreis Süd in Waldkraiburg, 
			   Haus Sudetenland

14.-21.08. .................................	 djo-Familienfreizeit im djo-Ferienheim Aschenhütte, Bad Herrenalb

11.-13.09. .................................	 Heimattage, Oberkirch

20.09. .......................................	 Tag der Heimat in der Liederhalle,  Stuttgart

11.10. .......................................  	 32. Europäisches Volksmusikkonzert der DJO-Deutsche Jugend in Europa
			   mit Gruppen aus Lettland, Belarus, Tschechische Republik und Deutschland
			   in der Stadthalle in Korntal, 17.00 Uhr
			   www.djobw.de

14.-15.11. .................................	 DJO-Landesjugendtag im djo-Ferienheim Aschenhütte, Bad Herrenalb
			   Thema: 75 Jahre djo Baden-Württemberg
			   www.djobw.de

20.-22.11. .................................	 „Es weihnachtet sehr“
			   Adventsbasteln, Weihnachtsbäckerei zur Weihnachtszeit im
			   djo-Ferienheim Aschenhütte, Bad Herrenalb
			   www.djobw.de

27.-29.11. ..................................	 Fahrt zum Wiener Kathreintanz als Abschluss des Jubiläumsjahres

27.12.26-02.01.27 .....................	 Wintersingwoche des Iglauer Singkreises Süd 
			   im djo-Ferienheim Aschenhütte Bad Herrenalb




